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Liebe Studieninteressierte,

die Fakultät Geistes- und Kulturwissen-
schaften, kurz GuK, weist das größte 
Fächerspektrum der Otto-Friedrich-Uni-
versität Bamberg auf. Einen besonderen 
Schwerpunkt bildet die vielfältige Menge 
derjenigen Fächer, die Sprachen, Literatu-
ren und Kulturen erforschen. Ihnen wid-
men wir dieses Heft.

Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen 
bei den vorgestellten Fächern zum einen 
diachrone und synchrone Untersuchun-
gen zum Sprachwandel, zum anderen 
Fragen zum Verhältnis von Literatur und 
Medien. Unsere große Besonderheit be-
steht jedoch darin, dass unserer Philolo-
gien zugleich interdisziplinär kulturwis-
senschaftlich operieren. 

In Bamberg bieten wir Ihnen die Gelegen-
heit, in Zusammenarbeit mit internatio-
nal renommierten Kolleginnen und Kol-
legen zu forschen. Sie können außerdem 
wertvolle Praxiserfahrung sammeln und 
sich für vielfältige und spannende Berufs-
felder qualifizieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Prof. Dr. Markus Behmer,
Dekan der Fakultät

Prof. Dr. 

Markus Behmer

Prof. Dr. Thomas Weißer

Prof. Dr. Marc 

Redepenning

Prof. Dr. Frithjof Grell

Sie legen Wert auf persönliche Betreuung und 
kurze Wege? Sie möchten mit einer modernen 
Ausstattung arbeiten, aber trotzdem ein schö-
nes Ambiente genießen? Internationalität ist 
Ihnen wichtig? Willkommen in Bamberg! 

Ich bin seit 2017 in der Universitätsleitung für 
den Bereich Lehre und Studierende zuständig 
und kann Ihnen aus dieser Perspektive nur zu 
Bamberg als Studienort raten! Sie entscheiden 
sich für eine Universität mit einem klaren aka-
demischen Profil und einem exzellenten Ruf, 
denn immer wieder schneiden unsere Studien-
gänge in Hochschulrankings sehr gut ab. Unser 
Spektrum ist vielfältig, die Fächer sind in gro-
ßem Umfang kombinierbar, und Sie können bei 
uns flexibel studieren. Außerdem profitieren Sie 
von einer ausgezeichneten Universitätsbiblio-
thek und von den Diensten eines modernen Re-

chenzentrums. Alle unsere Studiengänge sind 
akkreditiert, d.h. sie sind von Agenturen geprüft 
oder haben ein universitätsinternes Prüfungs-
verfahren erfolgreich durchlaufen.

Vor allem aber sind wir stets für unsere Studie-
renden da. Sie finden bei uns für alle Fragen und 
Belange des Studiums kompetente und hilfs-
bereite Ansprechpersonen – und werden sich 
schnell in Bamberg wohl und zuhause fühlen.

Es grüßt Sie herzlich aus dem schönen Bamberg

Prof. Dr. Frithjof Grell,
Vizepräsident für Lehre 
und Studierende

Studierende der Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften stu-

dieren vorwiegend in der historischen Altstadt. Links im Bild: die 

gläserne Teilbibliothek 4 für Sprach- und Literaturwissenschaften.

Die Otto-Friedrich-Universität

Liebe Leserinnen und Leser,

die zahlreichen Bachelor- Master- und 
Lehramtsstudiengänge unserer Fakultät 
decken ein breites Spektrum von Studi-
eninteressen ab. Sie geben eine grund-
legende methodische und fachliche Aus-
bildung sowie die Gelegenheit, dieses 
Wissen schon im Studium praxisnah 
anzuwenden. Dieses Heft hilft Ihnen, das 
für Sie passende Studienangebot auszu-
wählen.

Als Studiendekane ist es unter anderem 
unsere Aufgabe sicherzustellen, dass Stu-
dierende angemessen betreut werden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 
bei der nächsten Erstsemesterbegrüßung 
auch Sie als Studentin oder Student an 
unserer Fakultät willkommen heißen 
könnten.

Prof. Dr. Marc Redepenning und 
Prof. Dr. Thomas Weißer,
Studiendekane
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Eine lange Historie, ein Hauch von Italien, mo-
derne Urbanität. In der UNESCO-Welterbestadt 
Bamberg berühren sich die Epochen und lassen 
ein einzigartiges, kontrastreiches Stadtbild ent-
stehen. Dieses Flair ist unverwechselbar, Bam-
berg ist gesellig und weltoffen. Studierende sind 
ein fester Bestandteil des städtischen Lebens: 
Die zahlreichen historischen und modernen 
Universitätsgebäude tragen die Idee von einer 
Universität in der Stadt – das unterscheidet die 
Otto-Friedrich-Universität von vielen anderen 
Hochschulen in Deutschland.

Lebensqualität pur: Die Lage auf sieben Hügeln, 
der Bürgerpark Hain mit seinem einzigartigen 
Flussbad, die Nähe zur Fränkischen Schweiz, 
dem Steigerwald oder dem Oberen Maintal 
machen Bamberg und die Umgebung zu jeder 
Jahreszeit erlebens- und genießenswert.

Wie in jeder ordentlichen Studierendenstadt 
mangelt es auch in Bamberg nicht an Gele-
genheiten, Semesterauftakte und Prüfungsab-
schlüsse gebührend zu feiern. Studierende der 
Literatur lieben Bamberg als lebendige Litera-
turstadt: Die Uni selbst bietet regelmäßig Lite-
ratur an der Universität und eine Poetik-Professur, 
die Stadt veranstaltet jedes Jahr ein Literaturfes-
tival und das Internationale Künstlerhaus Villa 
Concordia lädt ebenfalls regelmäßig Autorinnen 
und Autoren ein. Auch Freunde der Hochkultur 
kommen auf ihre Kosten: Die Bamberger Sym-
phoniker sind weltbekannt, und das ETA Hoff-
mann Theater bietet mit seinem eigenen En-
semble ein großes Spektrum an Bühnenkunst.

Bamberg ist ein idealer Studienort, denn Bam-
berg verbindet: Hier schließen sich Gegensätze 
nicht aus, sondern ergänzen sich gegenseitig 
produktiv, damit die Studierenden von zu-
kunftsgerichteten Studienstrukturen und -ange-
boten profitieren können.

Leben und 
Studieren 
in Bamberg

Bamberg wird gerne „Fränkisches Rom“ genannt – weil 

die Stadt auf sieben Hügeln erbaut wurde. Außerdem hat 

Bamberg vielerorts ein mediterranes Flair zu bieten.

Und der Sport? Bamberg ist Freak City! Spätes-
tens seit die Brose Baskets 2004/2005 erstmalig 
Deutscher Meister wurden, kennt die Basket-
ballbegeisterung in Bamberg keine Grenzen 
mehr. Ausverkaufte Spiele, die lautesten Fans 
der Liga und Live-Übertragungen der Play-offs 
auf dem Maxplatz gehören seitdem zum Alltag. 

www.facebook.com/UniBamberg

Viele Reiseführer sagen: Bamberg ist einer der Orte, die man 

gesehen haben muss. Warum also nicht gleich in der schönen 

Welterbestadt studieren?
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Warum? Darum! Gute Gründe    für ein Studium in Bamberg

98

„Von meinem Romanistikstudium hatte ich 
mir erhofft, dass es mir die Grundlagen für 
eine Tätigkeit im deutsch-französischen oder 
europäischen Umfeld vermittelt. Dank der 
ausgezeichneten individuellen Betreuungs- 
situation in einem kleinen Fachbereich und 
der gleichzeitig großen Angebote der Universi-
tät für Studienaufenthalte im Ausland wurde  
diese Erwartung auch eingelöst. Nach dem 
Abschluss hat es mich nach Frankreich ge-
führt, wo ich noch eine Doppelpromotion 
zwischen Bamberg und Paris absolviert habe. 
Heute arbeite ich als wissenschaftlicher  
Bibliothekar an einem deutsch-französischen 
Forschungsinstitut.“

Sven Ködel, 
Alumnus der Romanistik und Germanistik

„Selbstständiges, kritisches Denken – wer 
könnte das nicht brauchen, sowohl beruflich 
als auch privat? Der Studiengang Jüdische 
Studien in Bamberg schult genau dies. Das 
Studium bietet die Möglichkeit, in besonderer 
Umgebung die jüdische Geschichte der Stadt 
und ihrer Umgebung zu erforschen. Ich denke 
sehr gerne an meine Studienzeit in Bamberg 
zurück und wende meine Fähig- und Fertig-
keiten aus dem Studium täglich in meiner 
Tätigkeit als Redakteurin für Evangelische Reli-
gion und Ethik an.“ 

Katharina Schmitt, 
Alumna der Jüdischen Studien

„Bamberg ist nicht Berlin, Hamburg oder 
München – und das ist auch gut so. So wie 
die Stadt ist auch die Uni vor allem authen-
tisch und nahbar. Der direkte Draht zwischen 
Studierenden und Lehrenden gewährleistet 
sehr individuelle Förderung. Gerade die Ger-
manistik ist herrlich facettenreich und bietet 
jede Menge Raum, sich inhaltlich auszutoben. 
Besonders der starke Praxisbezug bereitet ge-
zielt aufs Berufsleben vor. Ich zum Beispiel 
habe nach meinem Studium zunächst als  
Referent im Europäischen Parlament gearbei-
tet und anschließend in meiner jetzigen Posi-
tion als Corporate Affairs & Communications 
Manager.“

Hendrik Biergans, 
Alumnus der Germanistik

„Nach meinem Lehramtsstudium in Bam-
berg war für mich klar, dass ich auch für einen  
Master noch hier bleiben wollen würde. Die 
Stadt hat einfach die perfekte Größe – weder 
zu groß noch zu klein. 
An meinem Studiengang am Lehrstuhl bzw. 
der Professur für Deutsche Sprachwissenschaft 
gefällt mir vor allem der sehr persönliche, un-
komplizierte und wertschätzende Umgang 
zwischen Lehrenden und Studierenden, sodass 
ich mich dort sehr gut aufgehoben fühle.“

Simone Falkner, Masterstudentin 
Deutsche Sprachwissenschaft
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Die Fakultät GuK

Studien- und Berufserfolg 
vorprogrammiert:

• Die Fakultät hat anerkannte interdiszip-
linäre und internationale Bachelor- und 
Masterstudiengänge, die zugleich op-
timal auf den Arbeitsmarkt ausgerichtet 
sind.

• Die Fakultät bietet eine exzellente Aus- 
bildung von Doktoranden und Dok-
torandinnen an Lehrstühlen und Pro-
fessuren und in Graduate Schools. 

• In der Forschung lassen sich sechs 
Schwerpunkte bündeln, die jeweils von 
mehreren Fachdisziplinen und in ver-
schieden Forschungseinrichtungen be-
arbeitet werden. Ausführliche Informati-
onen dazu finden Sie unter:  

www.uni-bamberg.de/guk/
ueber-die-fakultaet/forschung 

• Abgerundet wird das Angebot durch 
die enge Kooperation mit kulturel-
len Einrichtungen, sowie einem brei-
ten Angebot an Vorträgen, Kollo-
quien und Ringvorlesungen in allen  
Fächern.

GuK
Fakultät
Geistes- und 
Kulturwissenschaften

SoWi
Fakultät
Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften

Huwi
Fakultät
Human-
wissenschaften

WIAI
Fakultät
Wirtschaftsinformatik & 
Angewandte Informatik

Die Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 
(GuK) weist das größte Fächerspektrum der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg auf. Dieses 
reicht von sprach- und literaturwissenschaftli-
chen Disziplinen über Philosophie, Theologie 
bis Geschichte, Archäologie und Geographie 
und bietet ein umfangreiches Angebot an Ba-
chelor-, Master- und Lehramtsstudiengängen.

Das Profil der Fakultät GuK wird wesentlich 
geprägt durch die kulturwissenschaftliche Aus-
richtung der einzelnen Fächer, die Bereiche wie 
Denkmalpflege, Kulturgutsicherung und Kunst-
geschichte ebenso abdecken wie die verschie-
denen Philologien, Geschichte/Europäische 
Ethnologie und Geographie.

Kennzeichnend für das Studienangebot der Fa-
kultät ist der hohe Praxisanteil und -bezug, der 
die fundierte Vermittlung wissenschaftlicher 
Theorien und Methoden flankiert und auf die 
Umsetzung der im Studium erworbenen Kennt-
nisse im Berufsleben bereits vorbereitet.

Hier studieren Sie
17

AB-Kreuz
Bamberg

Memmelsdorf

73

21

15

70
E 48

Hallstadt

14

Bamberg-Hafen

16

Bamberg

26

Bamberg-Ost

Bamberg-Süd

73

Ausfahrt nur US Army

22

23

24

22

22

22

22

Konzerthalle

Bahnhof/
Atrium

Ztr.-Nord

Ztr.-
Karstadt

Ztr.-
SüdZtr.-

Altstadt

Residenz-
schloss

Heinrichs-
damm

Gaustadt

Wildensorg

Bug

Babenberger
 Viertel

Berggebiet

Inselgebiet

Bamberg
Nord

Kramersfeld

Gartenstadt

Bamberg Ost

Bughof

Gereuth

Am Bruderwald

Wunder-
 burg

Dörfleins

Stegaurach

Hallstadt

Debring

BAMBERG

Lichteneiche

Linker Regnitzarm

Sylvaner-
see

Eichel-
   see

R
echter 

R
egnitzarm

Linker
R

egnitzarm

Gründleinsbach

Teufelsgraben

Se
ndelb

ach

Sendelbach

M
AIN-DONAU-KANAL

R
egnitz

Hain-
weiher

Sandbach

Sandbach

Stocksee

Halbmeile
ngraben

Altsee
S
w

Seebach

Figuren-
weiher

Sc
hi

nd
er

gr
ab

en

Seebach

MAIN-DONAU-KANAL

M
AI

N

Hafenbecken I

MAIN-DONAU-KANAL

M
AIN-DONAU-K

AN
A

L

Hafenbecken II

bayernhafen

Bamberg

Schloss
Seehof

Altenburg

      Int.
Künstlerhaus

Villa Concordia

Dom

Neue Residenz

Feuerwehr-
            museum

Missions-
museum

Botanischer

Garten

Gärtner- &
Häckermus.

Naturlehrgarten
Fuchsenwiese

Natur-
kundemus.

Altes Raths.

Adalbert-
Stifter-Str.

Adam
-

Krafft-Str.

Adam
-

Akazien- weg

Am
 Börstig

   
Am

Hi
rs

ch
kn

oc
k

gra
be

n

Am Steinberg

Am Ufer-

holz

A.Weiden-
brunnen

   A
m

Weid
en

-

Andreas-

An
na

-
Li

nd
er

-P
l.

Annastr.

Arndtstr.

Aronstr.

Auf-    bau-          str.

Bamberger Weg

Banscher-

    h
of

Be
rg

st
r.

Birken-

graben

Blumen- str.

Bon-
hoeffer-

pl. Ch
er

bo
n-

 h
of

str
.

 Eber-

hardtstr.

Eichen-
dorffpl.

Eichen-

dorffstr.

Eichendorffs
tr.

Eichen-
 weg

  Elsa-
Brändström-Str. Fabrikbau

Fis
ch

er-
  h

of

Forten-

bachw.

   Fritz-
Eberle-Str.

Gäns-

wiesen-

Garten-
städter
Markt

Gebr.-Pfau-Str.

 Georg-
Mann-Str.

Goethestr.

Gr
ab

-
fe

ld
st

r.

Gu
nd

els
he

im
er

 S
tr.

Häfn
er-

 st
r.

Hart
h-

 str
.

He
id

en
g.

 Heim
-

friedw
eg

Heinrich-

Manz-Str.

   
   

  H
ein

r.-
Se

m
lin

ge
r-S

tr.

He
rin

gs
-

gr
ab

en

  Holun-
derweg

Ho
pf

en
ga

r-
 te

ns
tr.

Im Kapellenschlag

  Im
Kramersfeld

Jäck-        str.

Jurastr.

heimer-
Kindleins-  eiche

Kopernikus-
  str.

Kronacher  Str.

Krötleinstr.

Kai 2

Kai 3 Lagerhausstr.

Lindenanger

Linderstr.

M
ainlust-

 str.

Main-     
       

       
  str.

Michael-
Rümmer-Str.

 Mich
el-

Raulino-Str.

M
ün

z-
m

eis
ter

-
str

.

M
utschel-

   leweg

Ochsenanger

Ohlm
ül-

 lerstr.

Pappel-

weg

 Pesta-

lozzistr.

Pfarrfeld-

   str.

Pleinser-

 hof

Pu
lve

r-
ga

ss
e

Regnitz-         str.

Rhein-    
     s

tr.

Richt-hofen-str.

Rückertstr.

Schorkstr.

Schweitzer-

      
   str.

Se
ef

rie
d-

  w
eg

Seehofstr.

Stammfeldstr.

Sturzstr.
Sudeten-
  str.

Sylvaner-
   weg Tarvisstr.

Theilerstr.

Titusstr.

   Traut-
mannstr.

Troppau-
 pl.

Ulmenstr.

Unterer Leinritt

Unterer Leinritt

Himmelreichstr.

W
örth- 

str.

  Zollner-

gässchen

Eugen-
Pacelli-
Pl.

Ahornw.

Max- Brose- Str.

A. d.
Angelbr.

An
ge

Auweg

Auweg

Baug.

Biegenhofstr.

Birkenweg

nderEgerlän-

der Str.

Feuerg.

Fischerg.

Flieder-
 w

eg

el-
str. Ka  s

tr

Lindenweg

Lärchenw.

Michael-
Bienlein-Str.

M
ühl-

 g.

Pe
te

r-
Gr

oh
-W

.

Pfarr-
  g.

Rosen-
 weg

Sandstr.

Seela-
graben

Sonnenstr.

tere
euntstr.

Ad
alb

er
t-

  s
tr.

     Adam-
Stegerwald-

        Str.

Agnes-Schwanfelder-

   Str.

Albrecht-v.-

 Eyb-Leite

   Am
Bildlein

Am
ingplatz

An
dr

ea
s-

La
ng

-

 S
tei

g

Auf d.
Höhe

Boveristr.

Brücken- str.

Carl-Schmolz-
 Weg

Ch
ris

top
ho

-

 ru
sw

eg

Dompl.

 Doro-
theenstr.

    Dr.-
Eisenbart-
   Hof

  Dr.-
Haas-Str.

Dr.-H
an

s-

Eh
ard

-S
tr.

E.T.A
.-

Hoffm
ann-

Str.

Eberm
annstadter

    Str.

Eli
sa

be
th.

-
   

str
.

Els
ter

-
 w

eg

Erlich-str.

Fr
an

z-
Fi

sc
he

r-
Br

üc
ke

Fra
nzi

ska
ner

-

gas
se

Frauen-
 pl.

Fraunhofer-
str.

Gangolfs-
   pl.

Garten-

   str.

Gereuth-

  steg

Geyers-
wörthpl.

Gu
ts

-  
 M

ut
hs

-S
tr.

Hans-Birkmayr-Str.

Hans-Böckler-Str.

Hem
merle

in-

  st
r.

Heu
-

man
n-

    
 st

r.

Heumkt.

Heu
nis

ch
-

  s
tr.

Hezilo-
 str.

Hinr
ich

-

Wich
ern

-

Str.

Hohen-
stauferstr.

Hop
ffe

r-

   s
tr.

     Im
Dunster

Jakobspl.

Karme-
litenpl.

Ka
se

rn
-

  s
tr.

Ka
tze

n-
   

 bg
.

Ke
tte

n-
br

üc
ks

tr.

Kirchw.

Klee-

baum
sg.

König-

Konrad-

Str.

Laurenzi-
platz

Leinrittsteg

Lerc
hen-

 weg

M
ag

da
-

le
ne

n-
st

r.

Manns-
 halm

M
aria-

Lerch-
W

eg

Marienstr.

Markus-
platz

M
ichels-

bgr. Str.

M
itt

le
re

Se
el

ga
ss

e

M
itt

l.S
te

rn
g.

Nebinger-

 hof

Ob.Doro-

theenstr.

 Ob.
Mühlbr.

Seelgasse

Ob
. S

te
rn

g.

Peter-Link-

Str.

Pfarrer-
Kneipp-
Hof

Pfarrg.

Raatschkatlweg

Röntgenstr.

Rotensteinstr.

Rüdelw
eg

  Sankt-
Wolfgang-
   Pl.

Schim-

mels
g.

Schlüssel-
bergerstr.

Schranne

Sc
hr

ot
-

ten
bg

.-
g.

Schul-
pl.

  Sied-

lungsw.

Sodalenruh

Bischofsmühl-

    brücke

Stazi-
näriw.

Steph.-pl.

Süßholz-
w

eg

Sutte

Sutte

Theater-
gassen

Theodor-

Ulanen-
 platz

Unt.

Brücke

Un
t. 

St
er

ng
.

 V
ale

nt
in

-
Ra

th
ge

be
r-

  S
tr.

Vogtstr.

Vord.
Bach

 Staffel-
bergw

eg

Schiller-
platz

Ziegelg.

Ziegler-
schlag

Zweidlerw.

Ottopl.

Altenbu

Blumen-

str.

Haseneggern
Raiffeisen-

Reih
er-

 w
eg

Ros
en

str
.

et
er

-G
ra

f-
tr.

To
rg

ar
-

 te
ns

tr.

Die
Be

rg
ne

r

Die Bergner

Hetzerstr.

Von-Rotenhan-Str.

Renkfeldweg

Ste
ga

ura
ch

er
St

r.

Langgartenstr.

Schlagfeldweg

Waldstr.

Schneisenweg

Köhle
rs

tr.

W
ildensorger Hauptstr.

Wilde
nso

rge
r Hauptst

r.

Vö
gl

ei
ns

le
ite

Pelzmühlw.

Al
ten

burg
er

Weg

Eichelsee-
w

eg

Gäßchen

Oberes

Rinnersteig

Rübezahlweg

Alten
burger Str.

Wein
be

rg
w

eg

Hahnwaldweg

W

ildensorger

Hauptstr.

Eszter-

gom
str.

Babenbergerring

Suidgerstr.

Ba
be

nb
er

ge
rri

ng

Salier-

st
r.

M
eranierstr.

Babenberg
err

ing

Guntherstr.

Babenbergerring

Mei
nh

ard
tstr

.

Henne-

bergerstr.

Hohenlohe-
str.

Am
 W

eingtn.

Bruder-
wald-

st
r.

Im Bauernfeld
Hildegardstr.

Im Bauernfeld

Ro
de

lba
hn

Hö
fe

ne
r

W
eg

Ba
uc

hw
itzs

tr.

Lobenhofferstr.

In de

r W
ar

th

Sem
melweisstr.

Helm
holtzstr.

Buger

Str.

Hans-Schmitt-
St

r.

Am

Spor tpl.

Am
Sendelbach

Galgenfuhr

Oberer Leinritt

Paradiesweg

Im Wiesengrund

Paradiesweg
Im

Wiesengrund

Dunantst
r.

H
öf

en
er

Weg

Buger
Str.

Paracelsusstr.

Robert-Koch-

Str.

Vi
kto

r-vo
n-Scheffe

l-S
tr. Viktor-von-Scheffel-Str.

Rössleinsweg

Hinterer

Sückleinsweg

Vo lkfeldstr.

Sücklein

Im

Am Hahnenweg Am Hahnen- weg

Sückleinsw

eg

Becker-Str.Valentin
-

Muld
engasse

Auf dem
Lerchenbühl

Pa
nz

er-

le
ite

Panzerleite

Fritz-Bayerlein-Weg

Heinrichs-

  höhe

Artur-Landgraf-Str.

Alt
en

bu
rg

er
Str

.

Pa
nz

er
le

ite

Burgheim
er Lage

La
ur

en
zis

tr.

Artur-

Landgraf-
Str.

Ludwigshöhe

Hohe-

Kr
eu

z-

Str.

Hans-Wölfel-Str.

Am
se

l-
w

eg

Am Friedrichsbrunnen

Schellenbergerstr.

Sc
he

lle
nb

erg
er

st
r.Höcherb
üh

l

Thomas-D

eh
ler

-S
tr.

M
ilc

hw
eg

Oberer Leinritt

Schellenbergerstr.

Ober
er

St
ep

ha
ns

be
rg

Ob
er

er
St

ep
ha

ns
be

rg

Ster
n-

wart
str

.

Oberer
Leinritt

Alter Grab

en

Kroatengasse

Von-Reider-Str.

Unte
re

Se
el

ga
ss

eOb.

Wild
en

so
rge

r Str.Rothofleite

Am BundleshofSt.-Getreu-Str.

St.-G
etr

eu-
Str.

St.-G
etreu-Str.

An der Kettenstr.

Dr
.-R

em
ei

s-
St

r.

W
ild

en
so

rg
er

Str.

Gackens
te

in
we

g

Lorbersgasse

Teufelsgraben

Teufels-

gr
ab

en
St

or
ch

sg
as

se

Jakobsberg

Michelsberg

Dr.-Rem
eis-Str.

Ottobrunnen Maie
nb

ru
nn

en

Aufseßstr.

Maternstr.

Am Knöcklein

Im Domgrund

Domstr.
Ob. Karolinenstr.

Am

Leinritt

Ezzost
r.

Abtsberg

GumboldsleiteMö
nch

sleite

Abt-
W

olf
ram

-Ring

Willostr.

AbtsbergPe
ter

-Schneider-Str.

Frutolfstr.

Frutol
fst

r.

Caspersmeyerstr.

Waldwiesenstr.

Ra
ttl

er
st

r.

Titu
s-

str.Caspersmeyerstr.

Heßler-
gasse

Ba
ds

tr.

Badstr.

Garagenweg

Wagnersleite

Winkelweg

Kleinseeweg

Ju
ng

fe
rn

-
le

ite

W
eiherstr.

Höhen- str.

Zie
ge

lhü
tte

nw
egRothofer Str.

Ju
ng

kr
eu

ts
tr.

Kröt
lei

n-
st

r.

Se
ew

ies
en

str
.

Im Eichhorn

Br
eit

äc
ker

-

str.

Ka
rl-

Le
ich

t-S
tr. M

ar
tin

-O
tt-

St
r.

Hofer- Str.

Dr.-

Mar
tin

et
-

St
r.

Fr
itz

-E
be

rle
-S

tr.

Weiße Marterstr.

Gr
ün

ta
l-

st
r.

st
r.

Fra
un

be
rg

-

Weyermannstr.

Schreiber-
str.

Flö
ße

rg
as

seHaßbergestr.

Fis
ch

er
ga

ss
e

St
eig

er
w

ald
st

r.

Frankenwaldstr.
Schwarze
Brücke

Rhein-    
     s

tr.

Main-     
 str.

Lagerhaus-
str.

Sc
hlü

ss
el-

str
.

Weidendamm

Weidendamm

Pf
eu

fe
r-

st
r.

Hornthalstr.

Steinertstr.

Weide

Schiffbauplatz

Muß-
str.

M
uß-

str.

Don-Bosco - Str.

Geschw.-

Sc
ho

ll-

Ring

Geh
eim

rat-
Heß-Ring

Benediktinerweg

Erthal-
weg

Georgendamm

Kleb
erst

r. Kleber- str.

Fischerei

Gr
ün

er
Mark

t

Ha
up

tw
ac

hs
tr.Vorderer Graben

Maximi-
lianspl.

Am Leinritt

Hint
ere

r

Grab
en

Holzmarkt Promenade-
str.Keßler-

str
.

Franz-Ludwig-Str.Hellerstr.
Franz-Ludwig- Str.

Heinrichs-

damm

Heinrichs-
damm

Untere
See lgasse

Hö
lle

Judenstr.

Concordiastr.

Unt. Steph.-
bg.

M
ühlwörth

Clarissenweg
Am

Hollergraben

Otto-
str.

Am Zwing
er

Fle
isc

hs
tr.

Austr.

Hint. B
ac

h

Karolinenstr.

Residenzstr.

Obere
S andstr.

Sandbad

Lu
is

en
st

r.

Ur
ba

ns
tr.

Kü
ch

el
st

r.

Amalienstr. Amalienstr.

Hzg.-

M
ax-

Str.

Schützen-
str.

Otto-
str.

Soden-
str.

Sodenstr.

Hain-
str.

Hain-

str.

Ka
ipers

hof

Schützenstr.

Schützen-

str.

Ba
lth

asa
r- Neumann- Str.

Schönborn-
str.

W
etzel-

str.
Clavius-

str.

Dientzenhoferstr.

Heinrichs-
dam

m

He
inr

ich
s-

da
m

m

Zinken- wörth
Ob.Brüc

ke

Hohm
annstr.

Lic
hte

nh
aid

es
tr.

Lic
hte

nh
aid

es
tr.

Jäck-        str.

Benzst
r.

Gerberstr.

Dieselstr.

Laubanger

Laubanger

Dürrse
estr

.

Dürrse
estr

.

Dr.-
Robert-

Pfleger-
Str.

Emil- Kemmer- Str.

Emil-
Kemmer- Str.

Dr.-
Robert-

Pfleger-
Str.

Laubanger

Laubanger

Heganger

Hega
ng

er

Em
il-Kem

m
er-Str.

Biegenhofstr.

Gu
nd

el
sh

eim
er

St
r.

Gun
de

lsh
eim

er

St
r.

Rodezst
r.

Rodezstr.

Kärnten-

str.

Kärnten-

str.

Kirsc
häcker- str.

Kirschäckerstr.

An der Breitenau

Brenner-

str.

Veit-Stoß-Str.

Grafenstein-

str.

Riemen-
schneiderstr.

Hiltnerstr.

Al
br

ec
ht-

Dü
rer

-Str.

Kammer-

meister-

weg

Villachstr.

Gas-
fabrik-

str.

Spiegelgraben

Heiliggrabstr.

Sp
ita

lst
r.

Heiliggrab-

str.

Klo
ste

r-
str

.

Letzengasse

Tocklergasse

Fär
ber-

ga
sse

Mittelstr.

M
ittel-

str.

Lu
itp

old
str

.

Kaimsgasse

Joseph-

str.

Theuer-

Gangolfsweg

Tr
än

kg
.

Kunigunden-

damm

Ku
nig

undenruhstr.

Ga
be

lsb
er

ge
r-

str.Dr.-von-Schmitt-

St
r.

Gertraudenstr.

Egelseestr.M
ar tin-Luther-Str.

Schwarzen-            bergstr.

St
ric

ke
r-

 st
r.

Adenauerufer

Plattenga
ss

e

Egelsee-

str.

Gönner-

str.

Kunigunden-

dam
m

Wunderburg Kapellenstr.

Hir te

ns
tr.

Egelsee-
str.

Bu
gh

of
er

St
r.

Bleich-
anger

Jäger- st
r.

Koppenhofg.

Ho
lzg

ar
te

ns
tr.

He
dw

igs
tr.

Neue
Bughofer Str.

Kunigunden-

damm

Looshornweg

Fr
ied

ric
h-

Eb
er

t-S
tr.

Klubenspiesw.

Erlich-

str.

Böttgerstr.

Von-
Kette

ler-
Str.

Theresien-

str.

Adolph- Kolping- Str.Am
Luitpoldhain

Am Luitpoldhain

Ignaz-Wolf-Str.

Ro
sm

ar
in

w
eg

Distelweg

Mohnstr.

M
oh

nst
r.

Gereuthstr.

Gereuthstr.

Korn-

str.

Galg
enf

uhr

Neue
Bughofer Str.

Hütten-
feldstr.

Hirsc
h-

bühlstr.Fohlen-

gart.-s.

Erlich-
str.

Hochgericht
Am

Am

Sendelbach

In
der

Südflur

Am Tännig

In
der

Südflur

Am
Tännig

dor fer Str.

Str
ull

en
-

Gutenberg-

str.

Gutenberg-
str.

Moos- str. Moos- str.

Moos-
str.

Siem
ens-

str.

Ar
m

ee
st

r.

Ar
m

ee
str

.

Ferdinand-Braun-Str.

Max-Planck-Str. M
ax-Planck-Str.

Her tzstr.
Hertz-

str.

Obere
Schildstr.

Sc
hi

ld
-

st
r.

Moos- str.

Robert-Bosch-Str.

Robert-Bosch-Str.

Zum

Eichelberg

Scheubelstr.
Treustr.

Katzheim
erstr.

str.Katz-

Mattenheim
erstr.

Schild-
str.

Mann- lehenweg
Mannlehenweg

Ohm
str.

Ohm-
str.

Heuss-

Ri
ng

Kloster-
Langheim

-

Str.

Ja
hn

-
st

r.

Hu
be

rt
us

str
.

Heinkelmann-  str.

Pödeldorfer
Str.

Brenner-

str.

Georgen-
str.

Katharinen-
str.

Härtleinstr.

Pödeldorfer
Str.Hartm

annstr.

W
eißenburg-

str.

Neuerbstr.

Neuerbstr.

Eckbertstr.

Eckbert-
str.

Kloster-
Banz-

Str.

Dürrwächter-
str.

Senger-

Str.
Am

Steinknock

Holzfeldweg

Pödeldorfer Str.

Eichen-

dorffstr.

Lindenanger

Ni
ko

l.- Lenau- Ring

Ge
rh

.-Hauptmann-Str.

Ar
m

ee
-

st
r.

Birkenallee

Buchenstr.
Buchenstr.

Ulmenstr.

Platanenallee

Kastanien-

str.

Buchen- str.

Erlen-
w

eg

Ahorn-
str.

Ahorn-

str
.

Föhrenstr.

Gollwitzerstr.
Anwan-

derstr.

Stauffenberg-

str.

Stauffenbergstr.
Benkertstr.

Seinsheimstr.

Fichtestr.
Reußstr.

Reuß-
str.

G
insterw

eg

Wacholder-

weg

Adolf-Wächter-Str.

Dr.-Rattel-Str.

Hauptsm
oor-

str.

Hauptsm
oor-

str.M
itt

el
ba

ch
-

str.

weg
Kam

mstr.

Petrini- str.

Petrinistr.
Ferdinand-Tietz-

Str.

Ferdinand-Tietz-Str.

Farnweg

Jo
se

ph
-O

tto
-K

ol
b-

St
r.Greiffenbergstr.

Greiffenberg-
str.

Seehof- str.

Konr.-Fink-Am
Rot-Str.

Am

Sp
inn

se
ye

r

Am
Sp

inn

sey
er

Seehof- str.

Hans-M
orper- Str.

Rotdornw.

Schlehdorn-

weg

W
eißenburg-

str.

Pa
ul-

Ke
ller

-
Ring

Breslau-

str.

Pestalozzistr.

Wassermann-

str.

Am

Heidelsteig

Kant
str.

Kantstr.Kaspar-Zeuß-Weg

Hegelstr.

Feldkirchen-

str.

Hegel-
str.

Am Börstig

Kr
on

ac
he

r

St
r.Kr

on
ac

he
r

Str.

Kronacher Str.

Re
ite

rsf
eld

weg

Rennsteig

Am
Pin

zighof Ernst-Zinner-Str.

Br
uc

ke
rts

ho
fer

St
r.

Am

Melber-

se
e

No
nn

en
-

wi
es

en
w.

Au
ba

ch
st

r.
Ke

m
m

er
-

str.

Michelin-      str.

M
ic

he
lin

-  
   

   
   

  s
tr.

Gartenstr.

Blum
en-

str.

Rotdorn-
str.

Ga
rte

n-
st

r.

Am
Landgericht

La
nd

sk
ne

ch
tst

r.

Landskn
echtstr.

Landsknechtstr.

Ro
th

ba
c h

s t
r.

Reitersw
eg

Südring

Michelinstr.

Michelinstr.

SchafhofBachgasse

chter-Str.

M
üh

l w
einstr.

St.-
Kilianpl. Kilian-

str.

Main
an

ge
r Tiergarten Ba

ch
g.

Valentin-
str.

Flachsgar-

tenKarl-
str.

Karl-
str.

Josef-
str.

Bahnhof-

str.

Bahnhofstr. Bahnh ofstr.

Graben-
str.

Graben-
str.

Hopfengarten

Johannes-

str.

Königshof-
str.

Ginster-
w

eg

Wacholder- weg

Pfarrer-Wachter-Str.

Seebach-
str.

Ferd.-
Stein-

heim
er-Str.

Hans-Wölfel-Str.

Seebachstr.

Schleibner-Str.

Kaspar-

Seebach-M
arter

Sv.-

Columb.-

W.

Friedhof-
str.

Ba
m

be
rg

er
St

r.

Kapellen- str.

Sudeten-Fasanen-
 w

eg
Lerchenweg

Fü
rst

en
-

weg

Rebhuhn-

 weg
Gärtner-

winkel

Am Hi
rs

ch
-

an
ge

r

 Pfarrer-
Frank-Str.

Ka
pe

lle

n-

str.Stocksee- str.
Stocksee-

str.

landstr.

Am
Renn- steig

Ka
rl-

Körner-Str.

Schlesien-

str.

Be

rgstr.

De
r A

lte
Be

rg

Friedhofstr.

Unt. M
itt

el
- berg

Ruhl-

Siedlung
Neue

Erhard-

Uhlig-
Str.

Wolfs-
grube

st
r.

Georg-Achziger-Rg.

Zum

St
r.

Wilde
ns

org

er
St

r.

An den Weih
ern

Am

Kr
eu

zw

eih
er

Lerchenweg

Renkenstr.

Trä
nk

se
ew

eg

weg

Himmel-

reichstr.

Heideweg

Da
m

m
st

r.

Hut- str.

Hirtenstr.

tr.

Sutristr.

Erba-
brücke

Kathari-

nenhof

Bughof

Heinr.-
Weber

Pl.

Fürstenwiesenweg

  Carl-

Meinelt-Str.

J.-Manger-Str.

M
oosstr.

Jacobus-v.-
Hauck-Pl.

Trimberg-   str.

Steinlachenweg

Brennerstr.

Josef-Kinds-

hoven-Str.

Kirschenw.

Eschenw
eg

Kiefern- str.

W
alnußw

eg

Weidendamm

Maria-Ward- 
 

Str.

Anna-Maria-Junius-Str.

Dr
.-I

da
-

No
dd

ac
k-

St
r.

Unterer

Leinritt

Weegmann-

ufer

Anton- Schuster-Str.

Bau
na

ch
er 

Str.

Die Krött

    Graf-
Stauffen-
 berg-Pl.

Ka
no

ni
ku

s-
Sc

hw
ab

-S
tr.

Leyackerweg

Müllerfeldweg

Synago-
genpl.

Anwandweg

Gräserfeldweg

Schm
ieds-

gasse

Sauäckerweg

Schleifweg

Friedhofstr.

Re
nn

-

steig

Im
m

en
ho

f-
w

eg

M
esser-

schmittstr.

19th Street17th Street

20th Street16th Street

15th Street11th Street5th Street

1st Street

Kennedy
Boulevard

Kai 4

Kai 5

Kai 1

Biegen-
weg

ho
f-

Guten- berg- str.

Bughof

W
aizendorfer

     Str.

Dr.-

Ziegelhof

Am  W
eidenufer

ufe
r

Im Eichhorn

g

blick

plat

Oberer
Mittelbg.

Alte
Bundesstr.

On
et

-le
-

Ch
ât

ea
u-

St
r.

Im Köstlersbrunn

Kronacher Str.

In der

Kaltern

W
ür

z-
bu

rg
er

St
r.

Bruderwaldbr.

Buger Str.

stadt

Im Färbers-
garten

   
Am

Hi
rs

ch
kn

oc
k

Im
Kr

am
er

s-
 fe

ld

Hegelstr.

Adenauer-

ufer

hü
tte

nw
eg

Adenauerufer

Tho
rac

ker
-

  st
r.

Forchheim
er Str.

May-

Birkengrab
en

Birkengraben

Am
Kanal

Nonnenbr.

(von-)

Langäckerweg

Würzburger Str.

Abtissen-
   see

Graf- Arnold-
Str.

Gr
af-

Ar
no

ld-
Str.

Schuberts-
   hof

Aufseßhöflein

An den

Wachs-

bleichen

Kron
ac

he
r

St
r.

An
 de

r
Sp

inn
ere

i

Am Werkkanal

Krackhardt-
str.

An
de

r Weberei

Dr.-Hans-

Neubauer-Str.

Landesgartenschau-

weg

Fünferles-
steg

M.-Ward-
Brücke

SAMS-Steg

Zwiebel-
tretersteg

Paradies-
steg

Pyramiden-
brücke

Kronacher

Str.

Himmel-
reichstr.

W
ildensorger Hauptstr.

Münchner
Ring

Un
te

ra
ur

ac
he

r W
eg

Agnesstr.

Giselastr.

W
ai

ze
nd

or
fe

r
St

r.

Bier
kru

gw
eg Karl-M

ay-Str.

Schloßstr.

An
ge

rs
tr.

Anger-

str.

Am
Roten Knock

Buger

Hauptstr.

Wiesenteich Brunnenstr.

Am
Regnitzufer

Bamberger

St
r.

Bamberger

Str.

W
ürzburger

Str.

Oberer Kaulberg
M

ittlerer Kaulberg

Unte
rer

Kaulberg

Untere Sandstr.

Schweinfurter Str.

Margaretendamm

Margaretendamm

Mark
us

br.

Lö
wen

-

br.

Äuß.

Löwen-
str.

Mark
us

str
.

Inn
. L

öw
en

str
.

Kapuzinerstr.
Am

Kranen Obstmarkt Lange Str.

W
.-L

es
si

ng
-S

tr.

Hain- 
str.

Friedrichstr.
Augusten- str.

Wilh
elm

-

   s
tr.Wil-

helms-
    pl.

Schön-
leinspl.

Rhein-
M

ain-
Donau-

Dam
m

Geyers-
w

örthstr.

Hallstadter
Str.

Coburger

Str.

Hallstadter
Str.

Hafenstr.

Memmels
do

rfe
r Str.

Coburger

Str.

Memmelsdorfe
r

Str.

Memmelsdorfer

Str.

Ludwigstr.

Ludwig-

str.

Siechen-
str.

Unt. Königstr. Obere Königstr.

   
Lu

it-
po

ld
br

.

Steinw.
Nürnberger

Str.

Pfist
er-

  st
r.

Marien-
   pl.

Mari
en

-

   b
r.

Pe
un

ts
tr.

Nürnberger

Str.

Nürnberger

Str.

Nürnberger

Str.

Heinrichsbr.
Münchner

Ring

Münchner Ring

Geisfelder Str.

Berline r
Ring

Berliner
Ring

Geisfelder Str.

Berliner
Ring

Starkenfeldstr.

Starkenfeld-

str.

Zollner-

str.

Berliner
Ring

Pödeldorfer
Str.

Zollner-

str.

Zollner-

str.

Berliner

Ring

M
em

m
el

sd
or

fer

Str.

Zollner-

str.

Zeppelinstr.

Kemmer-

st
r.

Kem
mer-

str.

Lichtenfelser

Main-

str.

Ba
m

be
rg

er
St

r.

Gundelsheimer

Str.

St
r.

Debringer

Str.

Gau-
stadter

Hauptstr.

Ha
inb

rü
ck

e

Georg-Mulde-Br.

H
ollergraben

R.-Wagner-Str.

Forchheimer

Str.
Forchheimer Str.

Pfist
erbrücke

Friedens-

 brücke

Europabrücke

Regensburger Ring

Magazin-
str.

Hafe
n-

st
r.

Hafenstr.

Hafenstr.

Kaspar-

Schulz-S
tr.

Lu
itp

ol
d-

  s
tr.

Siechen-
str.

46

34

29

JJJ
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Innenstadt
GuK
Geistes- und 

Kulturwissenschaften

Huwi
Humanwissenschaften

ERBA-Insel
WIAI
Wirtschaftsinformatik & 

Angewandte Informatik

Feldkirchenstraße 
SoWi
Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften

1

2

3

Die vier Fakultäten unserer Universität sind 
hauptsächlich an drei Standorten angesiedelt:

1. ERBA-Insel:
Die Fakultät Wirtschaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik ist hier neben anderen Fä-
chern in einem modernen Gebäude auf dem 
ehemaligen Gelände der Landesgartenschau 
untergebracht.

2. Feldkirchenstraße, kurz Feki
Der moderne Gebäudekomplex in Bamberg-Ost 
beherbergt die Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften. Hier ist auch das Rechenzentrum der 
Universität zuhause.

3. Innenstadt
Studierende der Geistes- und Humanwissen-
schaften  lernen und arbeiten hier altstadtnah in 
historischen Gebäuden.
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Studienübersicht
Bachelorstudiengänge

Die Bachelorstudiengänge der Fakultät Geis-
tes- und Kulturwissenschaften sind mit einem 
Umfang von 180 ECTS auf eine Regelstudien-
zeit von sechs Semestern ausgelegt. Es wer-
den z.T. Ein-Fach-Studiengänge angeboten, die 
Mehrzahl der Fächer folgt jedoch dem Zwei-
Fach- bzw. Drei-Fach-Bachelor-System. Hierbei 
können dann auch Fächer aus anderen Fakultä-
ten mit denen der GuK kombiniert werden (s. 
S. 15). 

Ein Studium Generale (s. S. 16) schafft zusätz-
lich Freiräume. Nach bestandenem Studium 
wird der akademische Grad „Bachelor of Arts“ 
(B.A.) verliehen. 

Der Zwei-Fach-Bachelor schafft zugleich Durch-
lässigkeit zum und Kompatibilität mit dem 
gymnasialen Lehramtsstudium.

Masterstudiengänge

Masterstudiengänge können sich an ein er-
folgreich abgeschlossenes Bachelorstudium 
anschließen. Sie sind mehrheitlich an klassi-
schen Fächergrenzen orientiert und erlauben 
gegenüber dem Bachelor eine Konzentration 
auf ein Fach. Ein Erweiterungsbereich von 30 
ECTS gewährleistet dabei aber interdisziplinäre 
Öffnung. Interdisziplinär sind dagegen die Mas-
terstudiengänge „Literatur und Medien“ sowie 
„Interdisziplinäre Mittelalterstudien“. 

Die Regelstudienzeit beträgt stets vier Semes-
ter, d.h. 120 ECTS. Der Zugang zu einem Fach-
master ist konsekutiv nach einem gleichnami-
gen Bachelor möglich, i.d.R. kann der Master 
aber auch ein Bachelor-Nebenfach fortsetzen. 
Es gilt das Prinzip „Zu jedem Bachelorstudien-
gang gibt es eine Fortsetzung im Master“.

Bachelorstudiengänge
75, 45, 30 ECTS

Masterstudiengänge
120 ECTS 

BA Nebenfach 
Allgemeine Sprachwissenschaft MA General Linguistics

MA English and Amercian Studies*BA Anglistik/Amerikanistik 

MA Germanistik

MA Deutsche Sprachwissenschaft 

MA Neuere deutsche Literatur

MA Deutsche Philologie des 
Mittelalters*

BA Germanistik

MA Literatur & Medien Diverse BAs möglich

MA Klassische PhilologieBA Klassische Philologie
Gräzistik / Latinistik 

MA Romanistik BA Romanistik 

MA Slavistik BA Slavistik 

s. anderes HeftBA Jüdische Studien 

MA Interdisziplinäre MittelalterstudienBA Interdisziplinäre Mittelalterstudien 

MA Kommunikationswissenschaft BA Kommunikationswissenschaft 

* Der Masterstudiengang kann auch mit einem internationalen Abschluss als Joint Programme studiert werden (s. S. 48)
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MehrfachbachelorBachelor

Germanistik mit Europäischer Ethnologie und 
Geschichte, Archäologische Wissenschaften 
mit Kunstgeschichte und Angewandter In-
formatik, Kommunikationswissenschaft mit 
European Economic Studies und Allgemeiner 
Sprachwissenschaft oder Romanistik und Phi-
losophie – die Fächerkombinationen bei einem 
mehrfächrigen Bachelorstudium sind sehr viel-
fältig!

An der Universität Bamberg können Sie eine 
Vielzahl von Bachelorstudiengängen als Zwei-
Fach- oder Drei-Fach-Studiengang studieren! 
Durch die verschiedenen Kombinationsmög-
lichkeiten lassen sich Ihre Interessen zu einem 
individuellen Studium bündeln und so ein per-
sönliches Profil entwickeln, das Ihnen beim Be-
rufseinstieg hilft. 

Fach Als Als erweitertes  Als erweitertes
 Hauptfach Hauptfach  Nebenfach (45 ECTS)
 studierbar studierbar (mit oder als Nebenfach
 (75 ECTS) Nebenfach 30 ECTS)  (30 ECTS) studierbar

Allgemeine Sprachwissenschaft   l
Anglistik/Amerikanistik l	 	 l 

Archäologische Wissenschaften l	 	 l
Europäische Ethnologie   l
Evangelische Theologie   l
Germanistik l	 	 l	2
Geographie l	 	 l
Geschichte l	 l	 l
Islamischer Orient l	 l	 l
Jüdische Studien l	 	 l
Kulturgutsicherung   l
Kunstgeschichte l	 l	 l
Klassische Philologie/Gräzistik l	 	 l
Klassische Philologie/Latinistik l	 	 l
Kommunikationswissenschaft l	1	 	 l
Philosophie l	1	 l	1	 l	1
Romanistik l	 	 l	6
Slavistik l	 	 l	6
Theologische Studien l	 	 l

Kombinationsmöglichkeiten für die mehrfächrigen Bachelorstudiengänge

Wählbare Haupt- oder Nebenfächer aus anderen Fakultäten

Interessen kombinieren – Bachelorstudium mit Haupt- und Nebenfächern

Fach Als zweites Hauptfach Als erweitertes Nebenfach 
 studierbar (75 ECTS) (45 ECTS) oder als Nebenfach
  (30 ECTS) studierbar

Angewandte Informatik  l 

Betriebswirtschaftslehre  l 

European Economic Studies  l 

Musikpädagogik   l 4

Pädagogik  l 5

Politikwissenschaft l	3 l 

Soziologie  l 

1 zulassungsbeschränkt
2 nur erweitertes NF

3 als 2. Hauptfach
4 Eignungsprüfung!, nur 30-ECTS-NF

5 6-wöchiges Vorpraktikum!
6 HF auch mit NF kombinierbar

Bei einem mehrfächrigen Studiengang kom-
binieren Sie Ihr gewünschtes Hauptfach mit 
einem weiteren Hauptfach oder ein Hauptfach 
mit zwei Nebenfächern oder Sie studieren Ihr 
Hauptfach als erweitertes Hauptfach mit einem 
Nebenfach. Abgerundet wird Ihr Studium durch 
das Studium Generale mit 18 ECTS-Punkten 
und die Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Punkten, 
die Sie in Ihrem ersten bzw. im erweiterten 
Hauptfach schreiben.

Schauen Sie bei den Kombinationsmöglichkei-
ten auch über den Tellerrand! Sie können in Ihr 
geistes- und kulturwissenschaftliches Studium 
auch Nebenfächer wie Angewandte Informatik 
oder BWL integrieren!

Ein Wechsel der Fächerkombinationen ist ohne 
Probleme. möglich. Die Zentrale Studienbera-
tung und die Studierendenkanzlei beraten Sie 
hierzu.

Die möglichen Fächerformate sind im An-
hang der Allgemeinen Prüfungsordnung der 
Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 
geregelt. Die Inhalte der einzelnen Fächer re-
geln die jeweiligen Studien- und Prüfungs- 
ordnungen.
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Kombination Hauptfach 
und Hauptfach

Bei der Variante Hauptfach & 
Hauptfach studieren Sie zwei Fächer 
mit jeweils 75 ECTS-Punkten. Ihre  
Bachelorarbeit schreiben Sie in Ih-
rem ersten Hauptfach.

Kombination Hauptfach 
und zwei Nebenfächer

Bei dieser Variante kombinieren 
Sie drei Fächer zu einem Bachelor-
studium. Hierbei studieren Sie ein 
Hauptfach mit 75 ECTS-Punkten, ein 
„großes“ Nebenfach mit 45 ECTS-
Punkten und ein „kleines“ Neben-
fach mit 30 ECTS-Punkten.

Kombination Erweitertes 
Hauptfach und Nebenfach

Bei dieser Variante studieren Sie 
ein erweitertes Hauptfach mit 120 
ECTS-Punkten und kombinieren es 
mit einem Nebenfach mit 30 ECTS-
Punkten. Als erweitertes Hauptfach 
können Geographie, Islamischer 
Orient, Kunstgeschichte und Philo-
sophie gewählt werden.

Bachelor-
arbeit 12

Erweitertes
Hauptfach

120

Nebenfach
30

Studium
Generale 18

Bachelor-
arbeit 12

Hauptfach
75

Nebenfach
30

Nebenfach
45

Studium
Generale 18

Bachelor-
arbeit 12

Hauptfach 1
75

Hauptfach 2
75

Studium
Generale 18

Studium Generale im BA

Eine ganz wichtige Komponente in der Konzep-
tion der sprach- und literaturwissenschaftlichen 
Studiengänge ist das sogenannte Studium Ge-
nerale. Im Mehrfachbachelor beträgt der Um-
fang 18 ECTS, d.h. 10 Prozent des gesamten 
Studiums. Das Studium gestaltet man hier nach 
eigenen Wünschen und Vorstellungen, ohne 
Notendruck und in selbstgewähltem Tempo. 

Inhaltlich ist das Studium Generale dazu ge-
dacht, neben dem Fachstudium (weitere) 
Fremdsprachen zu erlernen, einen Auslands-
aufenthalt vorzubereiten, andere Fächer aus-
zuprobieren, die einen auch interessieren, über 
den Tellerrand der gewählten Fächer Einblicke 
in andere Disziplinen, Methoden und Frage-
stellungen zu gewinnen, Softskills zu erwerben 
(z.B. Präsentationstechniken, rhetorische Fähig-
keiten etc.), Sommerschulen zu besuchen etc. 
Die Veranstaltungen dürfen dabei auch aus dem 
eigenen Studienfach kommen, das man auf die-
se Weise noch vertiefen kann.  

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die ECTS-Punkte an.

Formal wählt man für sein Studium Generale 
reguläre Lehrveranstaltungen aus dem gesam-
ten Angebot der Universität, soweit es für das 
Studium Generale freigegeben ist – im elektro-
nischen Vorlesungsverzeichnis UnivIS sind die 
Veranstaltungen entsprechend markiert. Es gibt 
also kein Spezialangebot nur für das Studium 
Generale. Die Veranstaltungen schließt man 
mit den jeweils geltenden Prüfungsmodalitäten 
ab und erhält seine ECTS-Punkt (z.B. 2 ECTS 
für eine Vorlesung oder einen Sprachkurs, 4 für 
eine Übung, 6 für ein Seminar usw.). Die Leis-
tungen im Studium Generale können benotet 
sein, müssen das aber nicht. Bei der Berech-
nung der Gesamtnote des Studiums bleiben sie 
in jedem Falle unberücksichtigt.

Das Studium Generale hat zwar einen Mindest-
umfang von 18 ECTS, aber der Entdeckerfreu-
de und dem Wissensdrang sind keine Grenzen 
gesetzt: Man kann im Sinne eines Zusatzstu-
diums beliebig viele weitere Veranstaltungen 
absolvieren, die in den Abschlussdokumenten 
auch ausgewiesen werden.
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Informationsangebote Studienvoraussetzungen

Zentrale Studienberatung

Bei allen fachbezogenen Fragen zu einem Stu-
diengang bzw. den Lehrveranstaltungen bietet 
die Fachstudienberatung eine geeignete An-
laufstelle. Eine Übersicht über die aktuellen 
Fachstudienberatungen ist hier stets aktuell zu 
finden

www.uni-bamberg.de/studienberatung/
fachstudienberatung

Die Fächer veröffentlichen ihre Kontaktperso-
nen und Sprechzeiten auf ihren Webseiten.

Wer einen Bachelor- oder Masterabschluss in 
Sprache, Literatur, Kultur oder Kommunikation 
machen möchte, sollte selbstverständlich die 
Freude an Sprache, ihrer Grammatik, Geschich-
te, Struktur und Analyse mitbringen, ebenso 
die Freude an langen wie kurzen Texten, deren 
Analyse, Rezeption, Wirkung oder Übersetzung. 
Kultur und Kommunikation betten all dieses ein 
in einen gesellschaftlich größeren Kontext bzw. 
stellen die Kommunikation als solche und ihre 
Medien in den Vordergrund. Eine Sprachaus-
bildung ist in allen Fremdsprachenphilologien 
selbstverständlich Bestandteil des Studiengan-
ges, wobei vorhandene Kenntnisse angerechnet 
werden können. (Zum Sprachenzentrum und 
seinen Aufgaben s. S. 20.) Rezeptive Englisch-
kenntnisse sind in jedem Fall erwünscht und 
hilfreich.

Kleine Fächer ganz groß

Viele Studiengänge dieses Heftes werden von 
sogenannten Kleinen Fächern getragen, deren 
Lehrveranstaltungen folglich in Kleingruppen 
mit einer entsprechend guten Betreuungsrela-
tion stattfinden. Ein klassisches „Massenfach“ 
ist die Germanistik, aber auch dort studiert man 
in großen wie in kleinen Seminaren. Die Studien- 
gänge sind international ausgerichtet, ein Teil 
der Lehre kann auch mal in einer Fremdsprache 
stattfinden und ein Auslandsaufenthalt (öfter 
im BA als im MA) ist angeraten. 

Eigeninitiative ist bei der Suche nach Praktika 
von Vorteil; mit ihnen lernt man Berufsfelder 
kennen und erleichtert seinen Berufseinstieg.

Fachstudienberatung 

Die Fachstudienberaterinnen und -berater ge-
ben unter anderem Hilfestellung bei Fragen zur 
Stundenplanerstellung, zur Modulprogression, 
zur Lehrveranstaltungsauswahl und zu den 
Prüfungs- und Studienordnungen. Sie beraten 
Studierende auch im Hinblick auf Auslandsauf-
enthalte. Und vieles mehr.

Darüber hinaus gibt es in allen Studiengängen 
eine Studiengangsbeauftragte bzw. einen Stu-
diengangsbeauftragten, die oder der für allge-
meine Fragen sowie für die Qualitätssicherung 
zuständig ist, sowie einen Prüfungsausschuss, 
an den auch alle Anträge auf Anrechnungen und 
dergleichen zu richten sind.

Die jeweils Zuständigen sind hier notiert: 

www.uni-bamberg.de/studium/
im-studium/studiengangsbeauftragte

www.uni-bamberg.de/guk/personen-und-
einrichtungen/pruefungsausschuesse

Kleine Fächer
Universität Bamberg

Fachschaft GuK

Sie haben Fragen zum Studium und benötigt 
den Rat anderer Studierender Ihres Faches? Sie 
möchten ein Fach studieren und suchen Bera-
tung aus studentischer Sicht? Dann finden Sie 
die richtigen Ansprechpersonen in der Fach-
schaft. Neben der Beratung und Informations-
weitergabe organisiert die Fachschaft auch die 
Erstsemestereinführungstage sowie diverse kul-
turelle Veranstaltungen.

www.uni-bamberg.de/guk/personen-und-
einrichtungen/fachschaft

Spezielle Studienvoraussetzungen gibt es nicht; 
zum Studium der Anglistik wird aber schon für 
den Bachelor ein hohes sprachliches Niveau er-
wartet. Für einzelne Fächer kann es einen NC 
geben, d.h. dass ein Studienplatz erst nach ei-
nem Bewerbungsverfahren vergeben wird. Aktu-
ell sind dies die Kommunikationswissenschaft 
und das Nebenfach Europäische Ethnologie. 
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Sprachenzentrum
Das Sprachenzentrum ist eine zentrale Ein-
richtung der Universität Bamberg, an der die 
gesamte Sprachausbildung angesiedelt ist. Die 
Verwaltung, das Sekretariat für Studierende 
sowie die meisten Büros der Lektorinnen und 
Lektoren befinden sich im ERBA-Gebäude. Über 
80 Lektorinnen und Lektoren sowie Lehrbeauf-
tragte sind für den Unterricht in über 20 Spra-
chen von A wie Arabisch bis U wie Ungarisch 
zuständig. Das gesamte Angebot des Sprachen-
zentrums ist modularisiert und folgt den Ni-
veau-Stufen des „Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens“ (GER). 

Am Sprachenzentrum können Studierende aller 
Fakultäten ihre Sprachkenntnisse auffrischen 
und vertiefen oder eine Sprache ganz neu er-
lernen, indem sie einen sogenannten Haf-Kurs 
(Kurse für Hörerinnen und Hörer aller Fakultä-
ten) belegen. In diesem Rahmen kann z.B. auch 
Latein erlernt werden, das für einige Studien-
gänge Zulassungsvoraussetzung ist. Wer sich 
sprachlich und kulturell auf einen Auslandsauf-
enthalt vorbereiten möchte, kann ebenfalls das 
HaF-Angebot des Sprachenzentrums nutzen 
und hier auch einen kostenlosen Test für den 
Sprachnachweis ablegen, wie er für ein Studium 
im Ausland benötigt wird. 

In Kooperation mit der Virtuellen Hochschu-
le Bayern (vhb) werden im HaF-Bereich auch 
Blended-Learning- sowie reine Online-Kurse an-
geboten. Alle Kurse können von den Studieren-
den im Studium Generale eingebracht werden.

Weiter absolvieren Studierende der Philologien 
die sprachpraktische Ausbildung ihrer Studien-
gänge am Sprachenzentrum. Die philologischen 
Sprachkurse werden in enger Zusammenarbeit 
von Lehrstühlen und Sprachenzentrum angebo-
ten und sind fest in den Modulen der jeweiligen 
philologischen Studiengänge verankert. Das 
Angebot erstreckt sich von Sprachkursen für An-

fänger und Fortgeschrittene über Fertigkeitskur-
se wie z.B. Übersetzung oder Phonetik bis hin 
zu Landeskunde- und Kulturkursen. Das philo-
logische Sprachpraxis-Angebot reicht bis zum 
Niveau C2 des GER und wird ausschließlich von 
mutterprachlichen Lehrenden unterrichtet. Au-
ßer in der Anglistik, wo die Sprachausbildung bei 
Niveau B2 ansetzt, können in den Philologien 
alle Sprachen von Anfang an erlernt werden. 
Eine Anrechnung vorhandener Kompetenzen zu 
Beginn des Studiums ist grundsätzlich möglich.
Für Studierende der Fakultäten Huwi, SoWi, 
WIAI bietet das Sprachenzentrum in verschie-
denen Sprachen Fachsprachen-Kurse an, die 
auch hier in den jeweiligen Studiengängen mo-
dular verankert sind. 

Neben den klassischen Sprachkursen beinhaltet 
das Angebot des Sprachenzentrums auch Kul-
tur-Kurse, einen lernbegleiteten Tandem-Kurs, 
wo deutsche und internationale Studierende 

Sprache und Kultur austauschen, sowie Thea-
ter-Kurse, in denen Sprachkenntnisse spielend 
vertieft werden können. 

Kursunabhängig kann man sich im Schreibzen-
trum individuell oder in Workshops im wissen-
schaftlichen Schreiben auf Englisch beraten las-
sen, am Sprachtandem-Programm teilnehmen 
oder ein individuelles 
Sprachlern-Coaching 
in Anspruch nehmen. 
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Bewerbung MasterEinschreibung Bachelor
Bei fast allen Studiengängen der Sprach-, Litera-
tur- Kultur- und Kommunikationswissenschaf-
ten ist ein Beginn sowohl zum Winter- als auch 
zum Sommersemester möglich; der Bache-
lorstudiengang Kommunikationswissenschaft 
kann nur im Wintersemester begonnen werden.

Alle Studiengänge können außerdem sowohl in 
Voll- als auch in Teilzeit studiert werden, wobei 
die Studierenden zwischen diesen Varianten 
zu jedem neuen Semester wechseln können. 
Beim Teilzeitstudium (50%) verdoppelt sich die 
Höchststudiendauer.

Masterstudiengänge

Für die Masterstudiengänge ist in jedem Falle 
eine Bewerbung nötig. Der Zugang zu diesen 
Studiengängen setzt einen Bachelor mit mind. 
180 ECTS voraus oder einen anderen gleichwer-
tigen Hochschulabschluss, aber nicht zwingend 
im gleichen Fach. In den einzelnen Fächern 
kommen i.d.R. weitere Voraussetzungen, die 
Sie den jeweiligen Studien- und Prüfungsord-
nungen entnehmen können, hinzu. Meist han-
delt es sich um eine Notenschranke (z.B. 2,5) 
oder eine Mindestzahl von ECTS (z.B. 45), die 
man im gleichen Fach studiert hat.

Weitere Informationen und das Online-Bewer-
bungsformular für Masterstudiengänge finden 
Sie unter:

www.uni-bamberg.de/studium/interesse/
bewerben/bewerbung-fuer-einen-
masterstudiengang/master-bewerbung

Bachelorstudiengänge

Der Bachelorstudiengang Kommunikations-
wissenschaft ist zulassungsbeschränkt, eine 
frist- und formgerechte Bewerbung für einen 
Studienplatz ist erforderlich. Alle anderen Studi-
engänge der Fächer Sprach-, Literatur-, Kultur- 
und Kommunikationswissenschaften sind nicht 
zulassungsbeschränkt. Formale Zulassungsvo-
raussetzung ist die allgemeine Hochschulreife 
oder die einschlägige fachgebundene Hoch-
schulreife. Die genauen Fristen und weitere In-
formationen finden Sie unter:

www.uni-bamberg.de/studium/
interesse/einschreiben
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Internationale 
Erfahrungen 
erwünscht! 

Study Abroad

Unbedingt sollten Sie einen Teil Ihres Studiums 
im Ausland absolvieren. Alle Studiengänge der 
Sprach-, Literatur- und Kultur- und Kommuni-
kationswissenschaften bieten die Möglichkeit 
für eine Auslandsmobilität. Die Universität hat 
ein breites Netzwerk von über 300 ausländi-
schen Partneruniversitäten geknüpft, mit denen 
Austauschprogramme vereinbart sind. Ein Aus-
landsstudium ist aber auch an anderen Hoch-
schulen möglich, wenn Sie selbst Kontakte ha-
ben oder knüpfen. In der Fakultät gibt es einen 
Erasmus-Auslandsbeauftragten, der die Stu-
dierenden bei allen Fragen vor und nach dem 
Auslandsaufenthalt unterstützt. Mit „Learning 
Agreements“ sichert man die Anerkennung 
ausländischer Kurse schon vorab, so daß die 
Studienzeit nicht verlängert wird.

„Internationalisierung zu Hause“ 

In den Fremdsprachen-Studiengängen hat na-
türlich das ganze Studium einen internationalen 
Bezug. Darüber hinaus aber kooperieren unsere 
Lehrenden mit Institutionen in der ganzen Welt. 
Viele haben selbst an ausländischen Universi-
täten geforscht und gelehrt und bringen diese 
Erfahrung in die hiesige Lehre mit ein. Zudem 
bereichern die vielen ausländischen Studieren-
den, die jedes Jahr nach Bamberg kommen, die 
Lehre mit internationaler Perspektive und Erfah-
rung.

Frühzeitig Sprachkenntnisse erwerben

Zu allen Studiengängen gehört das sog. Stu-
dium Generale mit 18 ECTS Punkten, das sie 
gleich ab Studienbeginn auch zum Erlernen 
oder Vertiefen von Fremdsprachenkenntnissen 
nutzen können. Die Kurse können Sie aus dem 
Angebot des Sprachenzentrums frei wählen. In 
der Anglistik wird auch das Fachstudium oft auf 
Englisch unterrichtet, in anderen Studiengän-
gen kommen fremdsprachige Veranstaltungen 
ebenfalls zum Einsatz.

Die Fächer der Sprach-, Literatur-, Kultur- und Kommunikationswissenschaften weisen von Haus 
aus eine hohe internationale Orientierung auf. Ob in den Studienplänen verpflichtend vorgesehen 
oder als Option empfohlen – ein Auslandsstudium kann ein integraler Bestandteil des Studiums 
sein. Es erweitert den Blick, bringt neue Erfahrungen und Kenntnisse. Ganz gleich, ob Sie später in 
international agierenden Einrichtungen tätig werden, selbstständig mit ausländischen Partnern zu-
sammenarbeiten oder beruflich ins Ausland gehen – Sie sollten sich schon während des Studiums 
darauf vorbereiten!
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BA/NF Allgemeine Sprachwissenschaft 28
MA General Linguistics 29

BA Anglistik/Amerikanistik 30
MA English and Amercian Studies 31

BA Germanistik 32
MA Germanistik 33

MA Deutsche Sprachwissenschaft 34
MA Neuere deutsche Literaturwissenschaft 35

BA Klassische Philologie Gräzistik/Latinistik 36
MA Klassische Philologie 37

BA Romanistik 38
MA Romanistik 39

BA Slavistik 40
MA Slavistik 41

BA Kommunikationswissenschaft 42
MA Kommunikationswissenschaft 43

BA Jüdische Studien 44
MA Literatur & Medien 45

BA Interdisziplinäre Mittelalterstudien 46
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Allgemeine Sprachwissenschaft/ 
General Linguistics

Das Bachelorstudium der Allgemeinen Sprach-
wissenschaft wird mit einem Hauptfach und ge-
gebenenfalls einem weiteren Nebenfach kombi-
niert. Primäres Ziel ist dabei, den Studierenden 
die Grundlagen der wissenschaftlichen Sprach-
forschung zu vermitteln, die Studieninhalte des 
Hauptfaches in vielfältiger Weise ergänzen. 

Der Studiengang beinhaltet eine Grundlegung 
der Allgemeinen Sprachwissenschaft in den 
Methoden der Sprachanalyse, die lautliche, 
grammatische und semantische Strukturen na-
türlicher Sprachen umfasst, und theoretischen 
Ansätzen in der Sprachvergleichsforschung so- Der Master General Linguistics führt zu einem 

zweiten, forschungsqualifizierenden Abschluss. 
Der Studiengang ist klar forschungsorientiert 
und vertieft die Grundlagen der allgemeinen 
Sprachwissenschaft in den Bereichen Metho-
den der empirischen Sprachforschung und 
Theorienbildung. Besondere inhaltliche Schwer-
punkte sind hierbei die sprachliche Diversität 
innerhalb verschiedener Gesellschaften und 
Kulturen. Zusammen mit weiteren frei wählba-
ren Inhalten im Erweiterungsbereich kann so 
ein individueller Schwerpunkt herausgebildet 
werden. Diese breite Basis ermöglicht das naht-

lose Einsteigen in Promotionsprogramme und 
-projekte, einschließlich der wissenschaftlichen 
Arbeit in größeren Forschungsverbänden und 
-netzwerken.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Geoffrey Haig, +49 (0)951-863 2490
admin.aspra@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Dr. Stefan Schnell, +49 (0)951-863 3928
stefan.schnell@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-gen-ling 

Das Studium der Allgemeinen Sprachwis-
senschaft/General Linguistics an der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg vermittelt die 
Grundlagen der wissenschaftlichen Behandlung 
weltweit vorkommender, menschlicher Spra-
chen. Hierbei wird eine breite Grundlagenaus-
bildung in der Analyse lautlicher, grammati-
scher und semantischer Strukturen geleistet. Im 
sogenannten Bamberger Modell ist es möglich, 

diese sprachwissenschaftlichen Grundkenntnis-
se auch mit Lerninhalten anderer  Studiengän-
ge, insbesondere mit Sprache und ihrer weite-
ren gesellschaftlichen Relevanz zu verbinden. 
In Bamberg können Sie die Allgemeine Sprach-
wissenschaft als Nebenfach in einen Bachelor of 
Arts einbringen. Darüber hinaus wird ein Mas-
ter of Arts in General Linguistics angeboten. 
Studierende der Allgemeinen Sprachwissen-
schaft in Bamberg erhalten eine sehr gute 
Ausbildung in den Methoden der empirischen 

Sprachforschung und des Sprachvergleichs. 
Besondere Schwerpunkte in Bamberg sind die 
Sprachen des nahen und mittleren Ostens, ins-
besondere die dortigen Minderheitensprachen, 
sowie ein empirischer Ansatz in der Sprach-
vergleichsforschung. In verschiedenen Studi-
enmodulen werden Möglichkeit geboten, die 
erlernten Vorgehensweisen bei der Erhebung 
von Sprachdaten und ihrer Auswertung, und 
wissenschaftliche Publikation von Forschungs-
ergebnissen, praktisch einzuüben.

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   45, 30 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

wie der Soziolinguistik. Großer Wert wird auf 
die intensive Arbeit mit spontansprachlichen 
Daten gelegt.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Geoffrey Haig, +49 (0)951-863 2490
admin.aspra@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Dr. Stefan Schnell, +49 (0)951-863 3928
stefan.schnell@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-gen-ling 

6 Semester

4 Semester

Masterarbeit  30Erweiterungs-
bereich  30

Sprachpraxis  20

Systemlinguistik 8

Sprachvariation 
und Sprachwandel  8

Sprachliche Diversität 8

Sprachwissen-
schaftliche Methoden 10

Forschungsmodul 6

Allgemeine 
Sprach-
wissenschaft
18-26

Sprachpraxis
12-19

Hauptfach und 
gegebenenfalls 
weiteres Nebenfach

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)
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Anglistik / Amerikanistik

Das Bachelorstudium der Anglistik/Amerikanis-
tik führt zu einem ersten berufsqualifizierenden 
Abschluss. Verschiedene Kombinationsmög-
lichkeiten mit anderen Studienfächern geben 
den Studierenden die Möglichkeit individueller 
Profilierung. Dies ist ein Plus für den Arbeits-
markt und sichert die Anschlussfähigkeit für 
konsekutive Bildungsprogramme, wie etwa ein 
Masterstudium. Der B.A. Anglistik/Amerika-
nistik kann entweder mit 75 ETCS Punkten als 

Das Masterstudium der English and American 
Studies führt zu einem zweiten berufs- und for-
schungsqualifizierenden Abschluss und vertieft 
die im Bachelor erworbenen Kenntnisse. Die 
Unterrichtssprache ist ausschließlich Englisch. 
Durch einen großen Wahlpflichtbereich ermög-
licht der Studiengang eine individuelle Schwer-
punktsetzung sowie die fakultative Fundierung 
von Kenntnissen in anderen Fächern, aus denen 
einzelne Module importiert werden können.

erstes oder zweites Hauptfach, oder auch als 
Nebenfach mit 45 oder 30 ETCS Punkten stu-
diert werden. 

Studiengangsbeauftragte und 
Fachstudienberaterin
Prof. Dr. Gabriele Knappe, +49 (0)951 863-2268
gabriele.knappe@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-anglistik

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Christoph Houswitschka
christoph.houswitschka@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Dr. Kerstin-Anja Münderlein,
 + 49 (0)951-863-2170
maeas.englit@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-eas 

Das Studium der Anglistik und Amerikanistik 
hat die Sprachen, Literaturen und Kulturen des 
anglophonen Raumes zum Gegenstand. Es 
kann Teil eines Bachelor- oder Lehramtsstudien-
gangs sein, oder es kann ein Masterabschluss 
in English and American Studies erworben wer-
den. In Bamberg gibt es zwei rein englischspra-
chige Masterstudienrichtungen. Das Fach ist 
in fünf Teilbereiche gegliedert: Literaturwissen-
schaft, Sprachwissenschaft, Kulturwissenschaft, 

Fachdidaktik (nur für Lehramtsstudiengänge) 
und Sprachpraxis. Im Mittelpunkt des Studiums 
steht die wissenschaftliche Beschäftigung mit 
der englischen Sprache sowie den anglophonen 
Literaturen und Kulturen in Vergangenheit und 
Gegenwart. Der Fokus liegt hierbei nicht nur auf 
Großbritannien und den USA, sondern auch auf 
anderen englischsprachigen Ländern wie Kana-
da, Irland, Australien und Neuseeland.

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   75, 45, 30 ECTS Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

* Module des gewählten Schwerpunkts (Kultur-, Literatur- oder Sprachwissenschaft) ODER Importmodule aus anderen Masterstudiengängen
** Importmodule aus anderen Studiengängen und (optionales) Praktikum

6 Semester

4 Semester

Neben dem regulären  
Master in English and 
American Studies wird 
ein internationales Joint 
Programme angeboten, in dessen Rah-
men die Studierenden ein Semester an 
einer von sieben Partneruniversitäten 
verbringen. Nähre Informationen 
hierzu finden Sie auf Seite 48.

Bachelor-
arbeit  12

Englische Sprachwissenschaft  8-33

Englische und amerikanische Literaturwissenschaft  8-33

Englische 
Sprachpraxis 
9-18

Britische und amerikanische Kulturwissenschaft  8-33

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Wahlbereich   18*

Freie 
Erweiterung   12**

Pflichtmodule  40

· Kulturwissenschaft
· Literaturwissenschaft
· Sprachwissenschaft
· Sprachpraxis
  (je 10 ECTS pro Teilfach)

Wahlpflichtbereich  20

· Kulturwissenschaft
· Literaturwissenschaft
· Sprachwissenschaft
  (je 10 ECTS in zwei Teilfächern)

Masterarbeit  30

Master Joint Programme
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Germanistik

Das Bachelorstudium der Germanistik führt zu 
einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss. 
Es werden grundlegende systematische und 
historische Kenntnisse in deutscher Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaft vermittelt. 
Darüber hinaus haben die Studierenden im 
Bereich ‚Text und Vermittlung‘ die Möglichkeit, 
einen Einblick in die spätere Arbeitswelt zu be-
kommen. Des Weiteren wird die breite Qualifi-
kation der Absolventinnen und Absolventen im 
Rahmen eines Studium Generale gefördert, das 
auch genutzt werden kann, um übergreifende 
berufspraktische, didaktische und fremdsprach-

Das Masterstudium der Germanistik führt zu 
einem zweiten berufs- und forschungsqualifizie-
renden Abschluss und qualifiziert für eine Pro-
motion im Fach Germanistik. Primäres Ziel ist 
dabei, die Studierenden auf vielfältige berufliche 
Einsatzmöglichkeiten in leitenden und wissen-
schaftlichen Positionen vorzubereiten. Der Stu-
diengang ist praxis- und forschungsorientiert. 
Es handelt sich um einen gesamtgermanisti-
schen Studiengang, an dem alle Fachteile betei-
ligt sind (Sprachwissenschaft, Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft, Ältere deutsche Literatur-
wissenschaft, Literaturvermittlung, Sprach- und 
Literaturdidaktik, Deutsch als Fremdsprache). 

Der Studiengang ermöglicht eine fachliche Ver-
tiefung und individuelle Schwerpunktsetzung in 
den drei Bereichen Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft, Ältere deutsche Literaturwissen-
schaft und Deutsche Sprachwissenschaft.  

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Ingrid Bennewitz, +49 (0)951-863 2124
ingrid.bennewitz@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Jonas Meurer, +49 (0)951-863 2102
studienberatung.ma-germ@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-germ

In Bamberg können Sie sowohl einen Bachelor 
of Arts als auch einen Master of Arts in Germa-
nistik erwerben. Auf der Ebene der Masterstudi-
engänge gibt es neben dem gesamtgermanisti-
schen Master noch Spezialisierungsmaster im 
Bereich der Neueren deutschen Literaturwis-
senschaft, der Deutschen Sprachwissenschaft 

und der Deutschen Philologie des Mittelalters 
und der Frühen Neuzeit. Diese ermöglichen 
auch einen Wechsel von einem Spezialmaster 
in den gesamtgermanistischen bzw. umgekehrt. 

Insofern haben die Studierenden der Germa-
nistik in Bamberg eine breite Auswahlmöglich-
keit, die eine sehr gute Ausbildung garantiert. 
Die Bamberger Germanistik zeichnet sich unter 

anderem durch ihr vielfältiges und interdiszipli-
näres Lehrangebot sowie die gute Betreuungs-
situation durch die Lehrenden aus. Darüber 
hinaus bietet das Studium der Germanistik eine 
forschungs- und praxisorientierte Ausbildung; 
die enge Verzahnung zwischen Theorie und Pra-
xis wird durch die zahlreichen Lehrbeauftragten 
aus der beruflichen Praxis sichergestellt. 

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   75, 45 ECTS Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

* je nach Wahl des Fachteils, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird       ** 1. HF vs. 2. HF

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

* je nach Schwerpunktsetzung der Studierenden
** ein Modul ist verpflichtend, die anderen können im Erweiterungsbereich belegt werden

liche Fähigkeiten zu erwerben. Germanistik 
kann hierbei als 1. oder 2. Hauptfach oder als 
Nebenfach mit 45 ECTS gewählt werden.

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Ingrid Bennewitz, +49 (0)951-863 2124
ingrid.bennewitz@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Prof. Dr. Stefanie Stricker, +49 (0)951-863 2203
studienberatung.ba-germ@uni-bamberg.de   

www.uni-bamberg.de/ba-germ 

6 Semester

4 Semester

Bachelor-
arbeit  12

Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft   20-26*

Deutsche 
Sprachwissenschaft   20-26*

Ältere deutsche 
Literaturwissenschaft   20-26*

Text & Vermittlung: 
Literaturvermittlung 
oder Fachdidaktik   9-15**

Erweiterungs-
bereich   20

Masterarbeit  30

Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft   10-30*

Literatur-
vermittlung   0-10**

Deutsche 
Sprachwissenschaft   10-30 *

Fachdidaktik 
Deutsch   0-10**

Ältere deutsche Literaturwis-
senschaft  10-30*

Deutsch als Fremd-
sprache  0-10**

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)
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Der Masterstudiengang Neuere deutsche Lite-
ratur: Geschichte, Gegenwart, Vermittlung ver-
mittelt vertiefte historische und systematische 
Kenntnisse im Umgang mit der deutschspra-
chigen Literatur von der Frühen Neuzeit bis zur 
Gegenwart. Er bietet Module in den Fachteilen 
Neuere deutsche Literaturwissenschaft sowie 
in der Literaturvermittlung und qualifiziert für 
die Promotion im Fach Germanistik oder in 
benachbarten literaturwissenschaftlichen Pro-
motionsstudiengängen. Zusätzliche medien-
wissenschaftliche und -theoretische Angebote 
ergänzen das Spektrum mit den Schwerpunk-
ten literarische Rezeption und mediale Erschei-
nungsformen (Theater, Hörspiel, Film, Internet 
u.a.). Zahlreiche Kooperationen der Bamberger 
Germanisten mit literaturvermittelnden und 
-fördernden Institutionen, etwa dem 
Internationalen Künstlerhaus Villa 
Concordia, dem Literaturhaus Mün-
chen, dem Literarischen Colloqui-
um Berlin oder dem ETA Hoffmann 
Theater, sowie eine enge Zusam-
menarbeit mit Gastdozierenden 
aus der Berufspraxis ermöglichen 
den nachhaltigen Gegenwartsbezug 

Master Master4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte 4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an. Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Sprachpraxis und Sprachgeschichte und er-
werben Kompetenzen, die für ausgewiesene 
Expertinnen und Experten der deutschen Spra-
che unerlässlich sind. Mit dieser Ausrichtung 
vereint der Studiengang hohe wissenschaftli-
che Ansprüche mit einer Orientierung an der 
Praxis und typischen sprachwissenschaftlichen 
Berufsfeldern. Es kann zwischen den zwei 
Schwerpunkten Systematische und historische 
Sprachwissenschaft oder Deutsch als Fremd-
sprache gewählt werden. Im Erweiterungsbe-
reich besteht zudem die Möglichkeit, je nach 
individuellem Interesse Veranstaltungen über 
die Fachgrenzen hinaus zu belegen und sich so 
interdisziplinäres Wissen und weitere berufsre-
levante Kompetenzen anzueignen. 

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Renata Szczepaniak,
+49 (0)951-863 2200

Fachstudienberaterin
Prof. Dr. Renata Szczepaniak,
+49 (0)951-863 2200
studienberatung.ma-ds@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-ds

und eine starke Praxisorientierung. Im Rahmen 
der Lesungsreihe „Literatur in der Universität“ 
und der 1986 eingerichteten „Bamberger Poe-
tikprofessur“ kommen alljährlich renommierte 
Autorinnen und Autoren an die Universität, um 
dort in einen produktiven Austausch mit Studie-
renden zu treten. 

Studiengangsbeauftragter und 
Fachstudienberater
Prof. Dr. Friedhelm Marx, +49 (0)951-863 2120
friedhelm.marx@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-gl

Deutsche Sprachwissenschaft Neuere deutsche Literatur

4 Semester 4 Semester

Im Masterstudiengang Deutsche Sprachwis-
senschaft profitieren die Studierenden von ei-
nem umfangreichen Studienangebot und einer 
großen Bandbreite an Wahlmöglichkeiten aus 
zentralen Themengebieten der germanistischen 
Linguistik. Wir bieten die Chance, in vielfältigen 
forschungsorientierten Lehrformaten Kenntnis-
se in linguistischen Methoden und Theorien 
zu erwerben. Die Studierenden lernen typische 
Merkmale sowie auch Besonderheiten des 
Deutschen von seinen Anfängen bis heute ken-
nen und werden angeleitet, diesen in eigenen 
empirischen Forschungsarbeiten nachzugehen. 
Auf diese Weise vertiefen sie ihre Kenntnisse in 
Bereichen wie Sprachtheorie, Sprachvergleich, 

Masterarbeit  30
Sprachgeschichte  30
Sprachtheorie und Sprachvergleich
Sprachpraxis

Deutsch als Fremdsprache  30
Lehrpraxis
Kontrastive Linguistik

Erweiterungs-
bereich  30

Germanistische Sprachwissenschaft I und II  20

Profilmodul  10Schwerpunkt
Systematische und historische Sprachwissenschaft

Schwerpunkt
Deutsch als Fremdsprache

Modul 5:  10
Praxismodul 

Modul 3:  10
Literatur und Kultur der Gegenwart 

Literaturver-
mittlung  20/30 Erweiterungs-

bereich  30
Literaturwissenschaft  30/40

Modul  30
Masterarbeit  

Profilmodul 10
(eines aus Modul 1-4)

Modul 4:  10
Theorie und Praxis der 
Literaturvermittlung

Modul 2:  10
Literaturtheorie und 
Kulturwissenschaft 

Modul 1:  10
Neuere deutsche 
Literaturgeschichte



36 37

Klassische Philologie

Der Masterstudiengang Klassische Philologie 
bietet eine vertiefte wissenschaftliche und be-
rufsorientierte Ausbildung für die akademische 
Laufbahn und für die freie Wirtschaft, in der 
sprachliche und analytische Fähigkeiten uner-
lässlich sind. 

Der Fokus liegt auf einer Vertiefung der 
Sprachkompetenz und der Erschließung der 
griechischen und lateinischen Literatur als 
Zeugnisse einer Kultur des ‚Nächsten Fremden‘ 
(nach dem Begriff Uvo Hölschers): Erkennt-
nisse über sozio-historische Bedingungen, 
Gattungsmerkmale, Überlieferungs- und Deu-
tungsgeschichte der antiken Literatur haben 

immer auch mit dem deutenden Betrachter und 
seiner Zeit zu tun.

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Sabine Vogt, +49 (0)951-863 2129
sabine.vogt@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Johannes Zenk, +49 (0) 951-863 2235
johannes.zenk@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-klassphil 

Das Studium der Klassischen Philologie be-
inhaltet mit der Gräzistik und der Latinistik 
zwei Bachelorstudiengänge. Die Literatur der 
griechisch-römischen Antike umfasst einen 
Zeitraum von rund 1500 Jahren von den Epen 
Homers, mit denen die abendländische Litera-
tur beginnt, bis zu den Werken der christlichen 
Spätantike. Sie vermittelt unterschiedliche Welt-
sichten und Denkstrukturen in einer großen 

Vielfalt bis heute lebendiger Textgattungen: 
Epos, Drama, Lyrik, Roman, Geschichtsschrei-
bung, philosophische Texte und Fachtexte. Ihre 
Wirkungsgeschichte ist ungeheuer und hält bis 
heute an. 

An der Universität Bamberg finden Sie für 
Ihr Studium eine ausgezeichnete Betreuungs-
relation vor, die einen intensiven Austausch 
zwischen den Dozierenden und den Studie-
renden ermöglicht. Eine gute Vernetzung mit 
anderen philologischen, kultur- und altertums-

wissenschaftlichen Disziplinen 
bietet Ihnen eine vergleichende 
Perspektive, große Me-
thodenvielfalt und eine 
variable Studiengestal-
tung, in der Sie Ihren 
eigenen Interessen-
schwerpunkten fol-
gen können.

Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte
(gemeinsamer Studiengang der Latinistik und Gräzistik)

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

(Die Angaben in der Tabelle beziehen sich auf Hauptfach mit 75 ECTS und BA-Arbeit im Fach Klassische Philologie/Gräzistik)

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

6 Semester

4 Semester

Kulturwissenschaft  18

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Sprachkompetenz  28 Wahlpflichtbereich  5

Literaturwissenschaft  24

Bachelor-
arbeit  12

Masterarbeit  30

Sprachkompetenz   28

Erweiterungsbereich 
eigenes Fach   15 
(entweder Kulturwissen-
schaft oder Didaktik)

Erweiterungsbereich 
anderes Fach   15

Wahlweise ohne Schwerpunkt 
(Latinistik und Gräzistik zu gleichen Teilen) 
oder mit Schwerpunkt Latinistik 
oder mit Schwerpunkt Gräzistik

Literaturwissenschaft   32

Die Bachelorstudiengänge Klassische Philolo-
gie/Gräzistik und Klassische Philologie/Latinis-
tik vermitteln ein Verständnis griechischer bzw. 
lateinischer Texte in ihren sprachlichen und 
kulturellen Aspekten und in ihrer Bedeutung 
für unsere Kultur. Beide Studiengänge können 
als Haupt- oder Nebenfach sowohl miteinander 
als auch mit allen anderen Fächern kombiniert 
werden, die als Haupt- und/oder Nebenfach in 
BA-Studiengängen der Fakultät Geistes- und 
Kulturwissenschaften gewählt werden können.

Bachelor 6 Semester   ·   75, 45, 30 ETCS Punkte

Studiengangsbeauftragte
Klassische Philologie/Gräzistik
Prof. Dr. Sabine Vogt, +49 (0)951-863 2129
sabine.vogt@uni-bamberg.de
Klassische Philologie/Latinistik:
Prof. Dr. Markus Schauer, +49 (0)951-863 2127
markus.schauer@uni-bamberg.de

Fachstudienberater für beide Studiengänge
Johannes Zenk, +49 (0) 951-863 2235
johannes.zenk@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-graezistik 
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Romanistik

Der Bachelorstudiengang Romanistik führt zu 
einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss. 
Ziel ist die Vermittlung grundlegender Kompe-
tenzen in ausgewählten Teilbereichen der ro-
manischen Sprachen, Literaturen und Kulturen. 
Außerdem bildet er kommunikative Kompeten-
zen in einer oder zwei romanischen Sprachen 
nach Wahl (aktuell studierbar: Spanisch, Fran-
zösisch, Italienisch) aus. Der Studiengang setzt 
zudem zur Zulassung keine Sprachkenntnisse 
voraus; falls doch vorhanden, können dieser 
aber angerechnet werden.

Der Masterstudiengang Romanistik ist für wis-
senschaftlich Interessierte gedacht, die ihre 
Kenntnisse und Kompetenzen in der Romani-
schen Literatur-, Sprach- bzw. Kulturwissen-
schaft vertiefen wollen. Deshalb umfasst dieses 
Studium auch historische Komponenten, sieht 
das Erlernen (oder Vertiefen) einer zweiten ro-
manischen Sprache vor und ermöglicht auch 
den Einstieg in weitere romanische Sprachen. 

Romanistik kann in diesem Masterstudien-
gang sowohl sehr spezialisiert (nur Literatur- 
oder  Sprach- oder Kulturwissenschaft) als auch 
in der Breite (zwei bis drei Fachteile) studiert 
werden.

Studiengangbeauftragter
Prof. Dr. Martin Haase, +49 (0)951-863 2148
romling@uni-bamberg.de

Fachstudienberater Literatur- und Kulturwiss.
Florian Lützelberger, +49 (0)951-863 2280
florian.luetzelberger@uni-bamberg.de 

Fachstudienberaterin Sprachwissenschaft
Katrin Betz, +49 (0)951-863 2151
katrin.betz@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/romanistik/studium/
informationen-fuer-studieninteressierte/
master-studiengang-romanistik

Die Romanistik ist die vergleichende Wissen-
schaft der romanischen Sprachen, Literaturen 
und Kulturen. Das Profil der Bamberger Roma-
nistik ist kultur-, literatur- und sprachverglei-
chend, interdisziplinär und international ausge-
richtet. Das Fach gliedert sich in die folgenden 
Teildisziplinen:

Die Literaturwissenschaft hat ein kompa-
ratistisches, philologisches, transmediales und 
auf die eng verzahnte Vermittlung sprachlicher, 
interkultureller und fachlicher Kompetenzen 
ausgerichtetes Profil. Die Sprachwissenschaft 
berücksichtigt neben den studierbaren auch 
alle anderen romanischen Sprachen; in der For-
schung vor allem typologisch und kognitiv aus-
gerichtet, liefert sie in der Lehre ein solides und 
kritisches linguistisches Beschreibungsinventar 
der romanischen Sprachen. Die Kulturwissen-

schaft widmet sich der Analyse und Interpreta-
tion unterschiedlicher Erscheinungsformen der 
Kulturen romanischsprachiger Länder, wobei 
sie sich mit Alltagskultur, Kunstformen wie Film 
oder Musik, und generell mit gesellschaftlichen 
und politischen Diskursen auseinandersetzt. 
Die Sprachpraxis (Sprachenzentrum) über-
nimmt die Aufgabe der Perfektionierung der 
Sprachkenntnisse und versteht sich dabei als 
Unterstützung des unabdingbaren Selbststudi-
ums der Fremdsprache(n).

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   75, 45, 30 ETCS Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Studiengangbeauftragter
Prof. Dr. Martin Haase, +49 (0)951-863 2148
romling@uni-bamberg.de 

Fachstudienberater Literatur- und Kulturwiss.
Florian Lützelberger, +49 (0)951-863 2280
florian.luetzelberger@uni-bamberg.de 

Fachstudienberaterin Sprachwissenschaft
Katrin Betz, +49 (0)951-863 2151
katrin.betz@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/romanistik/studium/
informationen-fuer-studieninteressierte/
bachelor-studiengang-romanistik

6 Semester

4 Semester

Bachelor-
arbeit  12

Literaturwissenschaft  17 Sprachwissenschaft  17

Kulturwissenschaft   15 Sprachpraxis    15

Wahlpflichtbereich  8 Profilbereich  3

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Masterarbeit  30

Erweiterungsbereich  30

Fachwissenschaften  40

(Literatur- und/oder Sprach- 
und/oder Kulturwissenschaft) 

Sprachpraxis  20



40 41

Slavistik

Das Bachelorstudium der Slavistik führt zu ei-
nem ersten berufsqualifizierenden Abschluss 
im Zwei-Fach- oder Drei-Fach-Bachelor. Eine 
Besonderheit ist, daß man im Drei-Fach-BA Sla-
vistik sowohl als Hauptfach wie als Nebenfach 
studieren kann; dann erlernt man bereits hier 
zwei Sprachen. Bei den drei Teilfächern entwi-
ckelt man fortschreitend seine individuellen 
Schwerpunkte, lernt aber zunächst alle Bereiche 
kennen. Durch die Kombination mit anderen 
Teilstudiengängen erweitert man seine Kompe-
tenzen in geistes- und/oder sozialwissenschaft-
licher Hinsicht.

Ein Master-Studium der Slavistik kann man auf-
nehmen, wenn man im BA mindestens 45 ECTS 
in Slavistik nachweisen kann, das Fach also 
mindestens Nebenfach war. Sprachkenntnisse 
auf B2 müssen dabei nachgewiesen werden.
Im Master vertieft man seine Kenntnisse in der 
gewählten Schwerpunktsprache und beginnt 
eine zweite Sprache, um dem Anspruch einer 
gesamtslavistischen Kompetenz näher zu kom-
men. In allen drei Teilfächern studiert man ein 
Pflichtmodul und in dem Bereich, in dem man 
seine Master-Arbeit schreiben will, ein Profil-

modul. Auch aus dem Erweiterungsbereich kön-
nen weitere Anteile für ein individuelles Profil in 
der Slavistik genutzt werden.

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Sandra Birzer, +49 (0)951-863-2107
sandra.birzer@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Dr. Erna Malygin, +49 (0)951-863-2246
erna.malygin@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-slav

Die Slavistik ist die wissenschaftliche Beschäf-
tigung mit den Sprachen, Literaturen und Kul-
turen der slavischen Länder und Völker in Ver-
gangenheit und Gegenwart. Damit ist das Fach 
ein sog. „Vielsprachenfach“ und die betrachtete 
Region riesig. Man unterscheidet deshalb die 
Ost-, West- und Südslawistik. Im Studium setzt 
man Schwerpunkte – im Bachelor erlernt man 
mindestens eine Sprache, im Master zwei und 

erweitert so seine sprachliche wie regionale 
Kompetenz. Die Schwerpunktsprachen im An-
gebot des Sprachenzentrums sind das Russi-
sche, das Polnische, das Tschechische und das 
Kroatische/Bosnische/Serbische. Hinzu kommt 
ein Angebot im Bulgarischen und Ukrainischen.

Den BA kann man ohne sprachliche Vor-
kenntnisse studieren, im MA nimmt man eine 
zweite Sprache neu hinzu. Die Teilfächer des 
Faches weisen in Bamberg eine Besonderheit 
auf: Neben der Sprach- und der Literaturwis-

senschaft ist die dritte Kom-
ponente die slavische Kunst-/
Kulturgeschichte: ein nationa-
les Alleinstellungsmerkmal. 
In allen Teilfächern studiert  
man gut betreut in kleinen 
Gruppen.

Das Russische ist auch 
für das Lehramt an Gymnasi-
en studierbar. Die Strukturen 
sind kompatibel mit dem BA.

Bachelor
Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte

6 Semester   ·   75, 45, 30 ETCS Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Sandra Birzer, +49 (0)951-863-2107
sandra.birzer@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Dr. Erna Malygin, +49 (0)951-863-2246
erna.malygin@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-slav

4 Semester

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

6 Semester

Bachelor-
arbeit  12

Slavisches Kunst-/Kulturgeschichte 8–28  8-28

Slavische Literaturwissenschaft  8-28

Slavische  24
Sprachpraxis
(mind. 1 Sprache)

Slavische Sprachwissenschaft  8-28

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Masterarbeit  30

Erweiterungsbereich  30

Pflichtmodule  40

· Slavische Sprachwissenschaft
· Slavische Literaturwissenschaft
· Slavische Kunst-/Kulturgeschichte
· 1 Profilmodul 
  (aus einem der drei Bereiche; 10 ECTS)

Sprachpraxis  20
(2 Sprachen)

je 10 ECTS 
pro Teilfach}
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Kommunikationswissenschaft

Der Bachelor Kommunikationswissenschaft 
ermöglicht ein Studium nach Maß: In unseren 
Grundlagenmodulen erwerben Sie ein solides 
Basiswissen, um anschließend Schwerpunkte 
nach eigenen Interessen und Begabungen set-
zen zu können. Durch die enge Anbindung an 
die sozial-, wirtschafts-, kultur- und geisteswis-
senschaftlichen Fächer der Otto-Friedrich-Uni-
versität stehen zudem viele Kombinationsmög-
lichkeiten offen. Der Studiengang bietet eine 
praxisnahe, wissenschaftlich fundierte Grundla-
ge für den Einstieg in Kommunikationsberufe, 
vom „klassischen“ Journalismus über den On-
linebereich bis hin zur Arbeit in den Media Rela-

Der Masterstudiengang Kommunikationswis-
senschaft in Bamberg bietet ein in Deutschland 
einmaliges Angebot. Basierend auf dem ersten 
Studienabschluss in einem geistes-, sozial- oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Fach vermittelt 
der Studiengang in vier Semestern kommuni-
kationswissenschaftliche Kenntnisse mit be-
sonderem Fokus auf strategisch-politischer und 
korporativer Kommunikation. Unser Master 
ist forschungsorientiert, d.h. die Studierenden 
vertiefen Ihre Kenntnisse in kommunikations-
wissenschaftlichen Theorien, Methoden und 
Befunden. Durch den Aufbau der Module in 
Vorlesung, Seminar und Übung steht der Pra-

xisbezug immer im Mittelpunkt. Über den Er-
weiterungsbereich bauen die Studierenden zu-
sätzlich Kenntnisse in einem anderen Fach aus 
und schärfen so ihr Studienprofil.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Rudolf Stöber, +49 (0)951-863 2158
kowi@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Michael Wild, +49 (0)951-863 3939
master.kowi@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-kowi

Die Kommunikationswissenschaft in Bamberg 
hat eine fast vierzigjährige Tradition. Seit 1983 
begleitet das Dozententeam die Entwicklung 
von Kommunikationsgesellschaft und Medien-
landschaft in Forschung und Lehre. Das Stu-
dium ist dabei stets historisch fundiert – und 
top-aktuell mit Themen wie Social Media, Zu-
kunft der Zeitung, crossmedialer Journalismus 

und Krisen-PR. Journalistische Ausbildung in 
den Bereichen Print, Hörfunk und Video findet 
im modernen Multimediastudio des Instituts 
statt. Die enge Zusammenarbeit mit Experten 
aus der Praxis ist uns dabei sehr wichtig. Zu 
unseren Lehrbeauftragen zählen Journalistin-
nen und Journalisten des Bayerischen Rund-
funks, von ZDF, Arte und der Süddeutschen 
Zeitung sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Organisationskommunikation des 
bayerischen Sozialministeriums, von ProSieben 

Sat.1, Bosch und vielen mittelständischen Un-
ternehmen und PR-Agenturen.

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   30, 45, 75 ETCS Punkte

tions. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
das erlangte Wissen in unserem Masterstudien-
gang zu vertiefen. 

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Rudolf Stöber, +49 (0)951-863 2158
kowi@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Holger Müller, +49 (0)951-863 2163
bachelor.kowi@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-kowi 

6 Semester

4 Semester

Bachelor-
arbeit  12

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Grundlagen der 
Kommunikationswissenschaft  10

Praxis der 
Kommunikationsberufe  10-15

Methoden der 
Kommunikationswissenschaft   0-9

Arbeits- und 
Berufsfeldforschung    0-10

Vertiefende Methodenanwendung  0-6 Profilmodul  0-10

Empirische und theoretische 
Kommunikationswissenschaft  10 Spezialisierungsmodul  0-5

Masterarbeit  30

Grundlagen der 
Kommunikationswissenschaft 15

Historische und systematische 
Kommuniktionswissenschaft 15

Organisationskommunikation 
und Kommunikationsökonomie 15

Empirische und theoretische 
Kommunikatorforschung 15

Profilmodul  10

Erweiterungsbereich   20

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.
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Bachelor

Seiner Denomination entsprechend, operiert 
der Lehrstuhl Literatur und Medien in einem in-
terdisziplinären Spannungsfeld. Er repräsentiert 
eine moderne, medienwissenschaftlich fundier-
te und zudem komparatistisch konturierte Li-
teraturwissenschaft. Zu den in Forschung und 
Lehre behandelten Schwerpunkten gehören 
entsprechend unter anderem Erzählkulturen im 
Medienwandel, verschiedene Manifestationen 
populärer Kultur sowie intermediale und medi-
enkomparatistische Fragestellungen.

Medien spielen in Alltag, Beruf und Kultur 
eine immer größere Rolle. Der Masterstudien-
gang Literatur und Medien setzt es sich zum 
Ziel, die Studierenden auf die damit verbunde-
nen neuen Herausforderungen vorzubereiten. 
Interdisziplinär sowie interkulturell ausgerich-
tet, kombiniert er literatur-, kultur- und medien-
wissenschaftliche Methoden. Im Fokus stehen 
Prozesse kultureller Sinnstiftung in der Litera-
tur und anderen Medien wie Film, Fernsehen, 
Fotografie oder Internet. Ferner geht es darum, 
die Sensibilität der Studierenden für die ästhe-
tische Praxis eines jeden Mediums zu schärfen 
und sich mit Formen der Intermedialität bzw. 
des Dialogs der Künste vertraut zu machen. 

Master6 Semester   ·   75, 45, 30 ETCS Punkte 4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

der Schweiz sowie Exkursionen tragen dazu bei, 
die theoretische Ausbildung zu untersetzen. 

Das Studienprogramm der Jüdischen Studi-
en hat zur Aufgabe, Kenntnisse über wesentli-
che Formen und die historische Entfaltung der 
verschiedenen Strömungen des Judentums zu 
vermitteln. Außerdem lernen Studierende mo-
dernes Hebräisches wie auch Bibelhebräisch.  
Der Bachelorstudiengang Jüdische Studien 
kann im ersten und zweiten Hauptfach (75 
ECTS), aber auch als Nebenfach mit 45 oder 30 
ECTS belegt werden. 

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Susanne Talabardon, 
+49 (0)951-863 2195
judaistik@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Rebekka Denz, +49 (0)951-863 2198
ba-juedische-studien@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-juedische-studien 

Das Lehrangebot kennzeichnet sich durch ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen der Vermitt-
lung von Basiskenntnissen der Literatur- und 
Medienwissenschaft sowie spezifischen Frage-
stellungen, die sich aus aktuellen Forschungs-
projekten ergeben.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Jörn Glasenapp, 
+49 (0)951 863-3101/3102
joern.glasenapp@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Dr. Corina Erk, +49 (0)951/863-3103
studienberatung.germ-lit-medien@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/germ-lit-medien/
studium/ma-literatur-und-medien 

Jüdische Studien Literatur und Medien

6 Semester 4 Semester

Jüdische Studien als Bachelorprogramm gibt es 
bayernweit nur an der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg. Anliegen unseres Studiengangs ist 
es, jüdische Existenz und Identität(en) in ihren 
vielfältigen Formen zur Sprache zu bringen: in 
Religion, Kultur und Kunst; von der hebräischen 
Bibel zum Talmud; über die zahlreichen philo-
sophischen Systeme des Mittelalters bis zur 
Kabbala, von einer verachteten Minderheit im 
mittelalterlichen Europa bis zur kulturellen Viel-
gestaltigkeit jüdischen Lebens der Gegenwart 
auf allen Kontinenten. Ein Studium jüdischer 
Kultur im Bamberg ermöglicht das Lernen in 
und von einer Landschaft, die Jahrhunderte lang 
tiefgreifend von ihren jüdischen Bewohnerinnen 
und Bewohnern geprägt worden ist. 

Deshalb legt unser Studienprogramm gro-
ßen Wert auf praktische Aktivitäten: Dokumen-
tationen jüdischer Bauten und Friedhöfe, inter-
religiöse Begegnungen, die Sommeruniversität 
mit Partnern aus Deutschland, Österreich und 

Masterarbeit  30

Medienwissen  10
schaftliche Grundlagen

Praktikum  10

Literatur- Medien-  10
und Kulturtheorie

Film- und  10
Bildwissenschaft 

Erweiterungs-  30
bereich

Profilmodul  10Vergl. Literatur- u.  10
Medienwissenschaft 

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

* Nur im 75-Punkte Hauptfach        ** Nur im 45-Punkte Nebenfach        *** Nur im 30-Punkte Nebenfach

Bachelor-
arbeit*  12

Sprach-
praktische 
Module  22*

Aufbau-
module 16-22

· Jüdische 
  Religions-
  geschichte
· Theologische  
  Diskurse

Basismodule  7-24

· Einführung in die Hebräische Bibel*
· Einführung in die jüdische 
  Religionsgeschichte und 
  Religionswissenschaft*
· Einführung in das Judentum**

· Grundlagen des Judentums***

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Vertiefungs-
module 7-13
· Jüdische
  Literatur, Kunst 
  & Kultur*
· Projekt*
· Interreligiöse  
  Perspektiven
  (nur im NF)
· Sprache und 
  Literatur**
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Interdisziplinäre Mittelalterstudien/
Medieval Studies

Der Masterstudiengang Interdisziplinäre Mit-
telalterstudien/Medieval Studies bietet den 
Studierenden die Möglichkeit, sich intensiv mit 
dem europäischen Mittelalter auseinander zu 
setzen. Das vertiefte Studium mehrerer Diszi-
plinen ermöglicht in besonderer Weise einen 
mulitperspektivischen Einblick in Methoden 
und Zugriffe verschiedener kulturwissenschaft-
licher Fächer und führt zu einem zweiten wis-
senschaftlich qualifizierenden Abschluss.

Studiengangsbeauftragter
Dr. Martin Fischer, +49 (0)951-863 2123
martin.fischer@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Dr. Detlef Goller, +49 (0)951-863 1747
detlef.goller@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-ms 

Über den Forschungsverbund des Zentrums für 
Mittelalterstudien der Universität Bamberg wer-
den zwei interdisziplinäre Studiengänge ange-
boten: BA Interdisziplinäre Mittelalterstudien/
Medieval Studies mit Studium Generale (180 
ECTS-Punkte) und MA Interdisziplinäre Mittel-
alterstudien/Medieval Studies (120 ECTS-Punk-

te). Damit unterscheidet sich Bamberg deutlich 
von anderen nationalen wie auch internationa-
len Universitäten. Ein Bachelorstudiengang, 
dem sich ein konsekutiver Master anschließt, 
ist ein Bamberger Alleinstellungsmerkmal. All-
gemeines Ausbildungsziel der Studiengänge ist 
die Vermittlung von grundlegenden Fähigkeiten 
in den Kernkompetenzen kulturwissenschaft-
lichen Arbeitens mit Fokus auf das Mittelalter. 
Die Studierenden wählen je Erkenntnisfeld ein 
Fach aus, sodass sich multiple Kombinations-

möglichkeiten erge-
ben. Ein Bindeglied 
innerhalb der Studi-
engänge ist das Medi-
ävistische Seminar, in 
dem ein Rahmenthema von 
allen am Zentrum für Mittelalterstudien betei-
ligten Fächer beleuchtet und bearbeitet wird; 
die Themen werden stets auf Vorschlag und in 
Abstimmung mit den Studierenden der beiden 
Studiengänge ausgewählt. 

Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte

* In allen Erkenntnisfeldern müssen 40 ECTS erbracht werden; im Erkenntnisfeld der Bachelorarbeit 45 ECTS.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

* In allen Erkenntnisfeldern müssen 14 ECTS erbracht werden; im Erkenntnisfeld der Masterarbeit 24 ECTS.
** Es können neben den Modulen der Erkenntnisfelder z.B. Module auch in Arabistik, Alter und Neuerer Geschichte belegt werden.

6 Semester

4 Semester

Wahlpflichtbereich  12

Freie Module  21**

Modul Praktikum/
Exkursion  7

Mediävistisches 
Seminar  4

Erkenntnisfeld I:  14-24*
Sprachliche Strukturen und literarische Repräsentationen  

Erkenntnisfeld III:  14-24*
Materielle Kultur und visuelle Repräsentationen

Erkenntnisfeld II:  14-24*
Historische Quellen und theoretische Texte

Master-
arbeit  24

Das Bachelorstudium Interdisziplinäre Mittel-
alterstudien/Medieval Studies führt zu einem 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss. Er 
bietet den Studierenden die Möglichkeit, das 
europäische Mittelalter aus unterschiedlichen 
Perspektiven und mit mehreren fachlichen 
Schwerpunkten kennen zu lernen und zu er-
forschen. Sie gewinnen Einblick in die metho-
dischen Voraussetzungen einer Vielzahl kultur-
wissenschaftlicher Disziplinen. Darüber hinaus 
wird die breite Qualifikation der Absolventinnen 
und Absolventen im Rahmen eines Studium Ge-
nerale gefördert, das auch genutzt werden kann, 

Bachelor 6 Semester   ·   180 ETCS Punkte

um übergreifende berufspraktische, didaktische 
und fremdsprachliche Fähigkeiten zu erwerben. 
Fremdsprachen können auch im Wahlpflichtbe-
reich eingebracht werden.

Studiengangsbeauftragter
Dr. Martin Fischer, +49 (0)951-863 2123
martin.fischer@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Dr. Detlef Goller, +49 (0)951-863 1747
detlef.goller@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ba-ms

Studium Generale  18  (Siehe Seite 16)

Wahlpflichtbereich  12 Modul Praktikum/
Exkursion  7

Mediävistisches 
Seminar  6

Erkenntnisfeld I:  40-45*
Sprachliche Strukturen und literarische Repräsentationen  

Erkenntnisfeld III:  40-45*
Materielle Kultur und visuelle Repräsentationen

Erkenntnisfeld II:  40-45*
Historische Quellen und theoretische Texte

Bachelor-
arbeit  12

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.
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Der Joint Masters‘ Degree Deutsche Philologie 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit führt zu 
einem gehobenen wissenschaftlichen und be-
rufsqualifizierenden Abschluss im Bereich der 
Germanistik. Das Studium bietet den Studieren-
den die Möglichkeit, sich intensiv mit der deut-
schen Sprache und Literatur des Mittelalters 
und der Frühen Neuzeit auseinanderzusetzen. 
Dieses vertiefte Studium der germanistischen 
Mediävistik bietet einen multiperspektivischen 
Zugang zur Erforschung der deutschen Sprache 
und Literatur vom 8. bis zum 16. Jahrhundert 
in deren kultureller Relevanz bis zur Gegenwart. 
Zentrale Ausbildungsziele des Masterstudiums 
sind die Intensivierung und Spezialisierung von 
philologischen und kulturwissenschaftlichen 
Kompetenzen mit historischer Perspektive so-
wie die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden 
im Bereich der deutschen Philologie in einer die 
Fachgrenzen übergreifenden Weise anzuwen-
den und deren Ergebnisse für eine breitere Öf-
fentlichkeit aufzubereiten und darzustellen. Im 

Master Master4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte 4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

* Importmodule aus anderen Studiengängen und (optionales) Praktikum

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

zialisieren und in der Freien Erweiterung Kennt-
nisse aus anderen Fächern vertiefen.

 
Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Christoph Houswitschka
christoph.houswitschka@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Dr. Susan Brähler
maeas.englit@uni-bamberg.de 

www.uni-bamberg.de/ma-jpeas

Rahmen des Erweiterungsbereichs (Freie Wahl-
fächer) können weitere Kompetenzen über die 
eigenen Fachgrenzen hinaus im Hinblick auf die 
spätere berufliche Tätigkeit erworben werden. 
Der Studiengang wird gemeinsam mit der Karl-
Franzens-Universität Graz verantwortet und be-
inhaltet ein verpflichtendes Auslandssemester 
in Graz. Den Absolventinnen und Absolventen 
wird der akademische Grad beider Universitä-
ten verliehen.

Studiengangsbeauftragte
Prof. Dr. Ingrid Bennewitz, +49 (0)951-863 2124
ingrid.bennewitz@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Dr. Detlef Goller, +49 (0)951-863 1747
detlef.goller@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/ma-jd-philma

Joint Programme English 
and American Studies 

Joint Degree Deutsche Philologie 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit 

4 Semester 4 Semester

Das European Joint Master’s Programme in 
English and American Studies ist ein internatio-
naler, rein englischsprachiger Studiengang, der 
ein obligatorisches Auslandssemester an einer 
der sieben Partneruniversitäten beinhaltet. Die 
Partneruniversitäten befinden sich in Barce-
lona, Graz, Krakau, New York, Pécs, Paris und 
Venedig und haben sich auf ein gemeinsames 
Kerncurriculum sowie einheitlich hohe Quali-
tätsstandards verständigt. Die Studierenden 
werden an ihrer Heimat- und Mobilitätshoch-
schule individuell von KoordinatorInnen des 
Programms betreut. Die Kernuniversitäten in 
Bamberg, Graz, Krakau und Venedig verleihen 
Double Degrees.

Der Studiengang ermöglicht die wissen-
schaftliche Beschäftigung mit der englischen 
Sprache und den anglophonen Literaturen und 
Kulturen und führt zu einem zweiten berufs- 
und forschungsqualifizierenden Abschluss. Die 
Studierenden können sich innerhalb ihres Pro-
filbereichs auf eine der drei Kerndisziplinen spe-

Deutsche 
Sprachgeschichte  20 Profilmodul 5

Erweiterungs-
bereich  15

Grundlagen der 
deutschen Philologie  10

Modul Forschung  10

Masterarbeit  30

Ältere deutsche 
Literaturwissenschaft  20 Praxis  10

Freie 
Erweiterung   12*

Pflichtmodule  40

· Kulturwissenschaft
· Literaturwissenschaft
· Sprachwissenschaft
· Sprachpraxis
  (je 10 ECTS pro Teilfach)

Wahlpflichtbereich  38

· Konsolidierungsmodul 10
  (in Kultur-, Literatur- oder 
  Sprachwissenschaft)

· Profilbereich 28
  (im gewählten Schwerpunkt)

Masterarbeit  30
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Fakultät Geistes- und 
Kulturwissenschaften
der Otto-Friedrich-Universität

Dekanat GuK
An der Universität 11
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dekanat.guk@uni-bamberg.de

www.uni-bamberg.de/guk
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Das Sprachenzentrum 
der Universität

Das Sprachenzentrum ist eine zentrale Einrich-
tung der Universität Bamberg, an der die ge-
samte Sprachausbildung angesiedelt ist. 

Über 80 Lektorinnen und Lektoren sowie Lehr-
beauftragte sind für den Unterricht in über 20 
Sprachen zuständig. 

Das gesamte Angebot des Sprachenzentrums 
ist modularisiert und folgt den Niveau-Stufen 
des „Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens“ (GER).

Schauen Sie vorbei!
www.uni-bamberg.de/sz

Das Sprachenangebot

• Altgriechisch
• Arabisch
• Bosnisch 
• Bulgarisch
• Chinesisch
• Deutsch als Fremdsprache
• Englisch
• Französisch 
• Hebräisch
• Italienisch 
• Japanisch
• Katalanisch
• Kroatisch
• Latein
• Persisch
• Polnisch
• Portugiesisch
• Russisch 
• Schwedisch
• Serbisch
• Spanisch 
• Türkisch
• Tschechisch
• Ukrainisch
• Ungarisch
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Schon gesehen?

Allgemeines zur Universität und 

der Stadt Bamberg finden Sie in 

unserem A4 Magazin ‚uni.vers‘

Modern studieren 

im Weltkulturerbe

Das Magazin der Otto-Friedrich-Universität Bamberg

Bachelor

Lehramt

Master

Modern studieren im WeltkulturerbeGute Gründe für ein Studium 
an der Universität Bamberg
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